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Erläuterungen zur Titelgrafik (Zentren und Zuordnun gen) 

Der Stadtteil "Neue Heimat " hat als "lebendiger Kulturstadtteil" (vgl. zu den Kriterien Band 1, 
Einleitung) seit der Existenz als eigene Gemeinde (Teil von Kleinmünchen, 1851 - 1923) sein 
historisches und durch neue Entwicklungen (Wohnbau, Kultur & Nahversorgung) wiederbeleb-
tes absolutes & lebendiges Zentrum (Z1) rund um Vogelfängerweg .1, die Daimler- und Diesel-
straße und den dort definierten Block mit seinen kleinräumigen Grün- und Parkflächen, und 
seinen dortigen traditionellen Treffpunkten, sowie alten und neuen Nahversorgern in Handel 
und Gastronomie. 

Hier treffen sich vor Ort, in den Parkanlagen, im Alltag und bei diversen Stadtteil-Festen, orga-
nisiert von der lokalen Gastronomie, verschiedene Altersgruppen und andere soziale Gruppie-
rungen2; der Block wird auch in Interviews immer wieder als Zentrum der "traditionellen" "Neuen 
Heimat" und ihrer Infrastruktur & Gastronomie genannt. Hier gibt es vor Ort und im Umkreis 
jedenfalls auch auf Dauer verschiedene gastronomische Angebote und Angebote weiterer 
Dienstleistungen. 

Rund um das ehemalige "Infracenter" in Bergern hat sich andererseits nördlich der Salzburger 
Straße ein weiteres Sub-Zentrum des Stadtteiles (für div. auch zentralörtliche Handelsangebote 
& Entertainments) entwickelt (z2) und etabliert. Die Angebote des "ehem. Infracenters" werden 
gerade auch von den BewohnerInnen des Stadtteils gerne als Nahversorgung genutzt. 

Ein weiteres Sub-Zentrum der öffentl. Versorgung (z3) hat sich rund um das Volkshaus  "Neue 
Heimat" (Vogelfängerplatz  4, s.u.) und das Schulzentrum  "Rennerstraße" entwickelt. Hier ist 
durch die Konzentration öffentlicher Dienstleistungen im Stadtteil ein wichtiger Bezugspunkt für 
Familien, Kinder, SeniorInnen und Kulturvereine entstanden. Auch das SeniorInnenzentrum  
"Neue Heimat" (s.u.) schließt sich fußläufig an dieses Subzentrum an. 

Last not least hat die letzte Siedlung der "Neuen Heimat", die sich nach dem 2. Weltkrieg für 
Flüchtlinge entwickelte und etablierte, das sog. "Zöhrdorfer Feld", ein inzwischen ziemlich aus-
gedörrtes Subzebtrum (z4) rund um den Adolf-Dietel-Weg und den Angererhofweg ausgebildet 
(Volkshaus, einige Nahversorger). Nach der gerade laufenden Sanierung der Wohnbauten dürf-
te dieses Subzentrum erlöschen und als reines Wohngebiet ohne Zentrums-Funktionen verblei-
ben. 

Die BewohnerInnen des Stadtteils "Neue Heimat" pendeln zu Erholungszwecken auch in das 
Umfeld aus: "Sportanlagen Lißfeld", "Erholungspark Wasserwald", "Erholungsgebiet Traunau-
en", "Erlebnisbad Schörgenhub". 

An den Kern der "Neuen Heimat" als Wohngebiet schließen sich verschiedene Betriebsgebiete 
und -zonen an, die einerseits überregionale Zentren bilden, andererseits die "Neue Heimat" als 
Umfeld der dort Beschäftigten auch beleben: "ehem. Infracenter & Bergern Süd-West", "Weg-
scheid und westl. Salzburgerstraße (Leonding, Pasching, Traun)", "Betriebsbaugebiet Franzo-
senhausweg". 

                                                
1  benannt nach einem alten Flurnamen ("Vogelfängerfeld"); davon: Vogelfängerweg, Vogelfängerplatz. Der "Vogel-

fang" (Singvogelfang von Zugvögeln und deren Hege im Winterhalbjahr) ist eine alte oö. Tradition, die heute je-
doch nur mehr im Inneren Salzkammergut aktiv gepflogen wird. 

2  vgl. hier die Interviewprotokolle mehrerer Interviewpartner (u.a. "WIKUL") in der "Neuen Heimat". 
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1 "Neue Heimat" 

1.1 Abgrenzung als "eigenständiger Stadtraum"  
und "geografischer Stadtteil" 

1.1.1 Der eigenständige Stadtraum " Neue Heimat" 

Der Stadtteil "Neue Heimat" war bis zum Zweiten Weltkrieg ein westliches Vorfeld und ein eher 
peripherer Teil der 1923 zu Linz eingemeindeten politischen Gemeinde "Kleinmünchen". Hier 
gab es auch während (1915-1917) und seit dem Ersten Weltkrieg (mindestens bis 1956)3 zahl-
reiche Lager, die nach und nach auch durch Wohnbau für die "displaced persons"4 ersetzt wur-
den. 

Kerngebiet des Stadtteiles sind jene Wohnblöcke, die in den 40er Jahren durch die namensge-
bende Wohnbaugesellschaft "Neue Heimat "5 südlich der "Dauphinestraße" im Bereich der sog. 
"Neupeint "6; der heutigen "Daimler- und Siemensstraße" und des "Vogelfängerweges " errich-
tet wurden.7  

An dieses Kerngebiet haben sich in den letzten 5 Jahrzehnten jene Bereiche von "Bergern" an-
gelagert, die entlang und (wesentlich) nördlich der Salzburgerstraße ein neues Handels- und 
Dienstleistungszentrum bilden. Auch wurden im Süden wesentliche Teile von "Wegscheid" nach 
und nach erschlossen, die heute als Wohnbereich "Zöhrdorfer Feld" und als "Gewerbegebiet 
Franzosenhausweg" zum Kulturstadtteil zählen. 

Durch den Ausbau der seit 1942 geplanten Autobahn8 wurde seit den beginnenden 70er Jahren 
der Stadtteil östlich der nunmehrigen Autobahntrasse endgültig vom heutigen Kleinmüchen ab-
getrennt. Zur heutigen "Neuen Heimat" zählen daher heute nur mehr jene Bereiche, die westlich 
der Trasse der A7 (Mühlkreisautobahn) liegen. 

Es gibt nur mehr ganz wenige Bezüge, die die heutige "Neue Heimat" mit alten Gebieten östlich 
der Linzer Stadtautobahn ("Schörgenhub Ost") verbinden. Das städtische "Schörgenhub-Bad " 
zählt als Naherholungsgebiet dazu. 

1.1.2 Die geografische Abgrenzung des Stadtteiles 

Geografisch umfasst der Kulturstadtteil alle Gebiete im Süden von Linz, die durch die Linzer 
Stadtautobahn westlich von jenen Bereichen abgetrennt wurden, die im Bereich Kleinmünchen 
südlich durch den Traunfluss begrenzt sind.  

                                                

3  1956 gab es die letzte große Flüchtlingswelle, die diesmal aus Ungarn ("Aufstand 1956") Österreich und auch die 
nationalen Auffanggebiete (wie Linz/ Neue Heimat) erreichte. 

4  "displaced persons" sind nach dem hier verwendeten Sprachgebrauch: (1) "Heimatvertriebene" (seit '45 vor 
allem aus ehemals dt. Siedlungsgebieten in Tschechien, Polen u.a.); (2) "Flüchtlinge" (seit '54 gem. UN-
Konvention). 

5  heute: "Neue Heimat" Gem.nütz. Wohnungs- u. Siedlungsges. in OÖ Ges.m.b.H. 4020 Linz, Gärtnerstraße 9  

6  die sog. "Neupeint" ist ein alter Flurname, der auf den ehemaligen (heute längst geschliffenen) Hof "In der Neu-
peint" zurückgeht. Die sog. "neue Peint" weist auf eine alte, namensgebende ehemalige Hinrichtungsstätte hin, 
die dort bis in das 17. Jahrhundert verbrieft ist. 

7  Zur "Führerstadt Linz" Adolf Hitlers gab es seit 1939 Pläne, diese durch einen Autobahnast an das Netzwerk der 
Reichsautobahnen anzubinden. Die Planungen für diesen Autobahn-Ast sowie die bereits damals errichteten 
Pfeiler für Traunbrücken wurden im Zuge der Errichtung der Mühlkreis-Auobahn (A8) einbezogen und berück-
sichtigt. Heute trennt der dam. "Autobahnzubringer" die einst historisch verbundenen Kulturstadtteile "Kleinmün-
chen" und "Neue Heimat" nachhaltig.  

8  Die heutige Trasse, geplant in den 1950er- & beginnenden 1960er-Jahren, beruhte auf den einstigen Plänen 
einer "Reichsautobahn Linz". 
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Die nach dem Träger der o.a. ersten großflächigen Verbauung im Gebiet - der "Neue Heimat"-
Wohnungsgesellschaft - benannte Region umfasst daher im wesentlichen den westlich der Lin-
zer Autobahn gelegenen Teil der Katastral- und Ortsgemeinde Kleinmünchen. Diese war 1923 
eingemeindet worden. Lediglich der nördliche Teil der alten ländlichen Kleinmünchner Konskrip-
tionsortschaft "Bergern" ist durch die jüngste Verbauung als Teil der Region Keferfeld-Oed-
Bindermichl zu betrachten und daher nicht mehr Teil der "Neuen Heimat". 

Dementsprechend bildet die Traun die südliche geografische Grenze, und die Mühlkreis-
Autobahn ist die östliche Abgrenzung. Nördlich sind jene Teile Bergerns (stat. Bezirk) die Gren-
ze, die entlang der Salzburger Straße errichtet wurden (einige ganz nördliche Wohngebiete des 
stat. Bezirkes "Bergern" zählen geografisch und kulturell zu Keferfeld-Oed etc.). 

Westlich und nordwestlich gibt es fließende, durch Wohn- und Gewerbebauten nahtlos an das 
Linzer Stadtgebiet anschließende Zonen der Gemeinden Leonding, Pasching und Traun, die 
mit den Linzer Bereichen des Stadtteils "Neue Heimat" ein zusammenhängendes Siedlungs-
und Baugebiet bilden. Dabei sind die "Salzburger Straße", die "Pyhrnbahn-Trasse" und die süd-
liche "Neubauzeile" wichtige Achsen. 

1.2 "Ortseffekte": Lokalgeschichte,  
Architektur & Mobilität, Ambiente 

Als "Ortseffekte" verstehen wir mit Pierre Bourdieu die physische Struktur des Stadtraumes, 
seine auch heute noch aktuellen historischen Aspekte, dessen Bausubstanz, dessen aktuelle 
und absehbare künftige bauliche Entwicklung. 

Auch die Verkehrssituation und Entwicklung, die Infrastruktur & die Kommunikationsräume ei-
nes sozialräumlichen Gebildes werden hier einbezogen. All dies wird im Sinne von Pierre Bour-
dieu als "Ortseffekt"9 im Stadtteil und auf dessen soziokulturelles Leben, sowie auf das 
Bewusstsein und die Perspektiven seiner Akteure angesprochen. 

1.2.1 Lokalgeschichte 

Früher waren dort ein paar verstreute, tw. schon im 12.Jhdt. verbriefte alte Bauernhöfe, Wiesen, 
Felder und zum Teil Aulandschaft. Die Herrschaften Aschach, Tollet, Tillysburg, Kloster Wels, 
Kloster Pulgarn, Pfarrkirchen und Ebelsberg teilten sich einst die Grundobrigkeit. Das ganze 
Gebiet mit seinen Bewohnern war jedoch nach der alten Pfarre und späteren Ortsgemeinde 
Kleinmünchen ausgerichtet; Kirche, Friedhof und Schule waren dort. Erst im 1. Weltkrieg mach-
te dieser Landstrich auf sich aufmerksam, als bei Wegscheid (= Wegscheide zwischen Dau-
phinestraße und Salzburgerstraße) ein riesiges Kriegsgefangenenlager für 10.000e Gefangene 
errichtet wurde und die Lagertradition der Region begründete (s.u.) 

Die eigentliche Bautätigkeit und somit die Entwicklung zu einem eigenen Stadtteil begann zu-
nächst in den 30er Jahren, als im Zuge der Wohn- und Arbeitsbeschaffungsprogramme nach 
der Gartenstadtidee im Bereich der Schörgenhub über 200 Siedlerhäuschen errichtet wurden, 
die jedoch heute großteils (wegen der Autobahn) zu Kleinmünchen zählen. Mehrgeschossig 
wurde erst während des 2. Weltkrieges zu bauen begonnen.  

Der Kern der Siedlung "Neue Heimat" um den Vogelfängerweg südl. der westl. Dauphinestraße 
wurde wesentlich von der sog. "Deutschen Arbeitsfront" 1941 bis 1942 erbaut. "Neue Heimat" 
wurde dieses Gebiet unter anderem auch für viele deutschstämmige Zuwanderer, z. B. aus der 
Bukowina. Zwischen der Wohnverbauung erfolgte von Anfang an stets auch die Ansiedlung von 
Gewerbebetrieben, Handels- und Baugesellschaften, eine Entwicklung, die sich bis heute fort-
setzt. Mitte der sechziger Jahre veränderte der Bau des Autobahnzubringers (des Anfangs der 

                                                

9  vgl. Pierre Bourdieu (1997): Ortseffekte, in: ders. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen alltägli-
chen Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204 (Bourdieu diskutiert hier vor allem Konflikte 
und Probleme der Nachbarschaft, liefert damit jedoch ein Konzept für die gesamte Thematik der Beziehung zwi-
schen den Strukturen des physischen und des sozialen Raumes, eben die sog. "Ortseffekte"). 
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späteren Mühlkreisautobahn) das Bild des Stadtteils entscheidend: die Verbindungen nach 
Schörgenhub und Kleinmünchen wurden radikal abgeschnitten.10 

1.2.1.1 Historischer Exkurs: Lager-Stätte für viele, "neue Heimat" für Einige11 

Die Lager-Geschichte des Gebietes zwischen Schörgenhub und Wegscheid beginnt wahr-
scheinlich 1809, als bei der 3. napoleonischen Besatzung von Linz, vor der Schlacht bei Ebels-
berg, französische Infanterie dort ein Feldlager errichtete. Die Besatzung dauerte dann bis 
Jänner 1810. Dass jener Josef Marquis Pyragraßy (auch: Pierograsso od. Pyragros, vulgo "der 
Franzos"), der 1826 als Besitzer des ehem. Weißbauernhofes urkundlich erwähnt ist und ihm 
den heute gebräuchlichen Namen "Franzosenhaus " gab, nach Abzug der napoleonischen 
Truppen geblieben war und so als erster auch eine neue Heimat fand, ist zu vermuten, aber 
nicht restlos gesichert.  

Die moderne Lager- Tradition beginnt im 1. Weltkrieg: bei der Wegscheid (Wegscheide zwi-
schen Dauphinstraße und Salzburgerstraße) wurde ein riesiges Kriegsgefangenenlager für 
mehrere 10.000 Gefangene errichtet. 1916 schrieb der damals dort internierte schwedische 
Schriftsteller Gunnar Berndtson über das Kriegsgefangenenlager Wegscheid:  

"Auf einer keilförmigen Landstrecke zwischen Traun und Donau gelegen, 4 Kilometer lang, mit 
einer wechselvollen Breite von 1 bis 3 Kilometern, größer als die Stadt Linz. 900 Gebäude, de-
nen gemeinsam ist eine Kirche, eine Moschee, eine Synagoge und ein Friedhof mit Kapelle, 
eine große Bibliothek mit vielen tausend russischen Büchern, Post- und Telefonstation, dazu 
Feuerwache, Bäckerei, Schlächterei und Kleidermagazin. Zu jeder Gebäudegruppe mit je 80 bis 
110 Häusern gehörten Mannschaftsbaracken, Badehaus, Teehalle, kleinere Feuerwache. Le-
sezimmer mit russischen Zeitungen, ein Theater, mehrere Küchen, Waschräume, Marketende-
rei und Werkstätten. In der Malerwerkstatt hat man ein Atelier für die russischen Künstler 
eingerichtet und stellte die Materialien zur Verfügung." (Berndtson 1918, S. ?, Übers. I.M.) 

Die Barackenlager bei Wegscheid dienten dann als erste Bleibe für viele aus dem wachsenden 
Strom von Zuwanderern sowie als Notunterkunft für das Heer der Obdach- und Arbeitslosen 
nach der Weltwirtschaftskrise 1929. Nach dem 2. Weltkrieg war Linz eine Haupt-Durchgangs-
station für den Ost-West-Flüchtlingsstrom. 1946 gab es 45.138 (!) Ausländer in Linz, und noch 
1948 lebten in Linz-Süd (amerik. Zone) 33.948 Ausländer, 23 % der dortigen Bevölkerung). Die 
überwiegend dt.sprachigen ("volksdeutschen") Menschen lebten in zahlreichen Lagern. Wieder 
war der Bereich der heutigen "Neuen Heimat" ein Schwerpunkt. (Von den 1948 in Linz-Süd er-
fassten 88 Lagern lagen 24 in dieser Stadtregion, darunter das große IRO- Lager Wegscheid 
("Flak-Lager", "Lager 67") mit bis zu 2.000 Personen). 

Viele blieben und fanden tatsächlich eine "neue Heimat" in den Wohnbauten, die in der "Neuen 
Heimat", aber auch im ganzen Stadtgebiet nach dem Motto "Häuser statt Baracken " errichtet 
wurden. Auch später fanden immer wieder UNO- Flüchtlinge aus 20 versch. Nationen (seit d. 
Weltflüchtlingsjahr 1960) ebenfalls im Stadtteil in mit UNO-Geldern geförderten Sozialwohnun-
gen eine neue Bleibe.  

Lager-Stätte war der südliche Bereich von Wegscheid beim "Zöhrdorfer Feld" auch für die Zi-
geuner, einerseits von alters her Rastpunkt bei der traditionellen "Roas", andererseits ab dem 2. 
Weltkrieg auch dauerhafter Lagerplatz. Noch heute leben einige Sinti in ihren Wohnwägen und 
"mobile homes", tw. ausgebaut zu festen Gebäuden, beim Angerhofweg, bedrängt vom knapp 
an ihren angestammten (inzw. bis heute vom Magistrat verbrieften) Platz herangebauten Be-
triebsgebiet Franzosenhausweg.  

Lager-Stätte, aber keine neue Heimat ist auch das Areal unter der Wegscheider Straßenbrücke 
über die Pyhrnbahn, nach wie vor fallweise für Wohnwägen und Plastik-Unterkünfte von Flücht-
lingen und Obdachlosen.12 

                                                

10 Mörth u.a.: Linzer Kultur Regionen, Forschungsbericht, Linz 1994: Institut für Soziologie, S. 79. 

11  entnommen aus: "Kulturblitzlicht Nr. 7" (Ingo Mörth), in: Mörth u.a.: Linzer Kultur Regionen, Linz 1994, S. 85-86. 
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1.2.2 Architektur, Bausubstanz und Bauentwicklung 

Hier werden - mit Bezug zum bestehenden baulichen Ambiente - die bisherige aktuelle Bauent-
wicklung (seit den 80ern) und die lt. Stadtplanung absehbare Weiterentwicklung des Stadtteiles 
skizziert. 

1.2.2.1 Bausubstanz und Bauentwicklung 

Der Stadtteil Neue Heimat war bis zum Ersten Weltkrieg weitgehend ein rein landwirtschaftlich 
genutztes Gebiet, mit wenigen alten Höfen und Weilern (die heute weitgehend verschwunden, 
und nur mit Flur- und Straßennamen sichtbar geblieben sind). Damals gehörte die Neue Heimat 
auch noch zur Gemeinde Kleinmünchen (bis 1923, s.o.). Erste städtische und permanente 
Siedlungen wurden nach dem Ersten Weltkrieg gebaut, u.a. um die Wohnungsnot zu bekämp-
fen (s.o.).13 

Während der NS-Diktatur (1940-1944) wurden große Siedlungsbauten von ZwangsarbeiterIn-
nen für die Genossenschaft Neue Heimat und von der Deutschen Arbeitsfront gebaut. Die 
Schätzungen bewegen sich um die 10.000 Wohnungen, die heute das Zentrum des Stadtteiles 
bilden. Diese neuen Siedlungen gaben dem Stadtteil schließlich seinen heutigen Namen. In den 
Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg wurden auch die Baracken und Arbeitslager nach und nach 
in Wohnungen umgewandelt. 

1.2.2.1.1 Bisherige Bauentwicklungen14 

Im Mai 2000 wurde das Seniorenzentrum Neue Heimat  (für 128 BewohnerInnen) eröffnet. 
Direkt neben dem Seniorenzentrum besteht zusätzlich ein dreigeschossiger Trakt mit 18 betreu-
baren Wohnungen. Zwischen den beiden Baukörpern gibt es einen verglasten Verbindungs-
gang. Die Planung erfolgte durch Architekt Dipl.-Ing. Heinz Stögmüller, der den österreichweit 
ausgeschriebenen Architekturwettbewerb gewann. Die Errichtungskosten betrugen 18,95 Milli-
onen Euro für das Seniorenzentrum und 1,65 Millionen Euro für die betreubaren Wohnungen. 

Im Betriebspark Franzosenhausweg  konnten seit dem Beginn des städtischen Ausbaus im 
Jahr 1989 mit Kosten von 7,3 Millionen Euro rund 80 Firmen mit etwa 1500 MitarbeiterInnen 
angesiedelt werden. Die meisten Firmen haben sich auf städtischen Baurechtsgründen etab-
liert. Das Gelände des Betriebsparks verfügt über eine im Herbst 1991 eröffnete eigene Anbin-
dung an die Mühlkreisautobahn (A7) und weiter zur Westautobahn (A1), die mit Kosten von 3,7 
Millionen Euro errichtet wurde. 

Die Wohnungsgesellschaft Neue Heimat hat Mitte der 90er Jahre insgesamt 2000 Wohnungen 
im Stadtteil saniert (Fassaden, Fenster, Gänge, Lifte) und damit die Lebensqualität der Bewoh-
nerInnen deutlich verbessert. 

Mitte der 90er Jahre wurden auch einige infrastrukturelle Maßnahmen gesetzt. So sind Kinder-
garten, Krabbelstube, Hort und Mutterberatung in der Rohrmayrstraße generalsaniert worden. 
Auch der Kindergarten "In der Auerpeint" hat 1993/1994 eine Generalsanierung erhalten. Der 
Hort in der Siemensstraße ist dazu 1992/1993 um 1,5 Millionen Euro nach den Plänen von Ar-
chitekt Dipl.-Ing. August Kürmayr neu errichtet worden. In den neuen viergruppigen Hort ist der 
ehemalige "Hort Laskahof" mit seinen drei Gruppen übersiedelt. 

In die Sanierung des Volkshauses Neue Heimat , das Ende Mai 2003 wieder eröffnet wurde, 
investierte die Stadt Linz 1,82 Millionen Euro. Das aus den 60er Jahren stammende Gebäude 
wurde unter der Bauleitung des Hochbauamtes umgestaltet und modernisiert.  

                                                                                                                                                       

12 entnommen aus Ingo Mörth: Kulturblitzlicht Nr. 7, in ders. u.a.: Linzer Kultur Regionen, Forschungsbericht,  
   Linz 1994: Institut für Soziologie, S. 86. 

13  vgl. Reiter 2005: "Aktuelle Projekte im Stadtteil 'Neue Heimat'", online. 

14  vgl. Reiter 2005, a.a.o., online. 
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In einer Bauzeit von nur acht Monaten hat die Firma Alpine-Mayreder (als Generalunternehmer) 
1996 das moderne zweigeschossige Gebäude der Volksschule 35 ("Siemensschule ") für 13 
Klassen und eine Vorschulklasse errichtet. Der bestehende Turnsaal ist jetzt direkt mit dem 
Schulgebäude verbunden. Die Rennerschule  am Flötzerweg (Hauptschulen 17 & 18, Volks-
schule 28 und Sonderschule 06) wurde von 1996 bis 2004 saniert. Das Linzer Hochbauamt hat 
1,77 Millionen Euro investiert. So wurden der Turnsaal, die Schulküche und das Dach der Son-
derschule saniert, dazu die Heizungsanlagen und Wasserleitungen der Hauptschulen, und die 
Fenster und Türen der Volksschule.  

1.2.2.1.2 Künftige Planungen und Projekte15 

Die GWG-Wohnanlage Binderlandweg  ("Gartensiedlung Süd") entsteht auf einem rund 
14.700 Quadratmeter großen Grundstück zwischen Zechmeisterstraße und Flötzerweg. 27 
Wohnungen finden in einem L-förmigen Gebäude mit drei Geschossen Platz und werden über 
Laubengänge erschlossen. 48 unterkellerte Reihenhäuser mit Größen zwischen 78 bis 105 
Quadratmeter sind auf fünf Zeilen verteilt, zwischen denen sich Grünflächen mit einem Kinder-
spielplatz befinden. Die Reihenhäuser sind ebenso wie die Wohnungen nach Süden oder Wes-
ten orientiert. Sämtliche Wohneinheiten der o.a. Gartensiedlung Süd sind Mietkaufwohnungen. 

Die von TEAM M unter der Leitung von Architekt Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Steinlechner geplan-
te Wohnanlage am Spindelbaumweg  besteht aus 2 Wohngebäuden mit drei und vier Ge-
schoßen, die insgesamt 146 Mietwohnungen mit 146 Tiefgaragenstellplätzen und 40 Park-
plätzen im Freien umfasst. Mit dem Bau der Wohnanlage wurde 2005 begonnen, im Frühjahr 
2009 ist mit der Fertigstellung zu rechnen. 

Die Wohnungsgesellschaft "Neue Heimat" startete im März 2005 eine Wohnoffensive für inte-
gratives Wohnen in der Dauphinestraße . Im Erdgeschoß werden Wohnungen für Menschen 
mit Beeinträchtigungen angeboten, wo sie geeignete Voraussetzungen für ein barrierefreies 
Wohnen vorfinden. Es gibt eine Wohnung mit 240 Quadratmetern (für eine Wohngemeinschaft) 
und 6 Wohnungen mit je 50 Quadratmetern für behinderte Menschen. 4 Wohnungen mit Grö-
ßen zwischen 45 und 85 Quadratmetern werden an BewohnerInnen ohne Behinderung verge-
ben. Die Wohnanlage wurde Sommer 2007 fertig gestellt. 

Die GWG hat von der Stadt Linz das Areal des ehemaligen Tiefbau-Depots in der Dau-
phinestraße  gekauft und wird auf einer Grundfläche von rund 8.500 Quadratmetern eine 
Wohnanlage errichten. Genaue Planungen liegen derzeit (2006) noch nicht vor. Es gibt auch 
Überlegungen, hier bis zu 25 betreubare Wohnungen zu errichten. Der Abbruch der bestehen-
den Häuser hat bereits im Februar 2005 begonnen. 

2004 ist es gelungen, die Firma FLAGA abzusiedeln, die seit 1978 in Linz an der Neubauzeile 
eine Flüssiggasanlage betrieb. Die Stadt Linz beteiligte sich mit einem gleich hohen Betrag wie 
das Land OÖ (maximal 300.000 Euro) an den Absiedlungskosten. Das Areal der Firma 
FLAGA  wurde 2007 von "Betriebsbaugebiet" auf "eingeschränkt gemischtes Baugebiet" umge-
widmet. Die neue Bebauung(-splanung) und Nutzung ist seither in Diskussion und Planung. 

1.2.2.2 Verkehrssituation und Verkehrsentwicklung 

Bis in die 90er Jahre war der öffentliche Verkehr in das Linzer Zentrum mit der O-Bus-Linie 
"Stieglbauer-Straße/ Neupeint" definiert.  

Der Ausbau des öffentlichen Verkehrs in der Neuen Heimat begann Mitte der 90er Jahre. 1996 
wurde die Schnellbuslinie 71 von der "Baintwiese" (im südl. Kern des Stadtteils) zur "Quelle" (im 
Kern des Industrieviertels) gestartet.  

Die Schnellbuslinie 73 (1997) war dann die Ergänzung der Linie 71 in umgekehrter Fahrtrich-
tung. Die Rückfahrt führt nunmehr auch durch den Betriebspark Franzosenhausweg und geht 
bis zum Hessenplatz.  

                                                

15  vgl. Reiter 2005, a.a.o., online. 
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Seit Herbst 2000 fahren auch die O-Busse in der Neuen Heimat bis zur neuen Endhaltestelle 
"Baintwiese". 

1.2.2.3 Kommunikation und soziale Infrastruktur 

1.2.2.3.1 Sport und Sport-Infrastruktur 

Am Seidelbastweg ist das neue Bundesnachwuchszentrum  "BNZ OÖ LASK Linz" seit Som-
mer 2004 in Betrieb. Die Stadt hat das 50.000 Quadratmeter große Areal (vom LASK) ange-
kauft und stellt es dem BNZ und dem Bundesbahn-Sportverein (Co-Betreiber) gegen eine 
geringe Pacht zur Verfügung. Für die Abwicklung des Trainings- und Spielbetriebes 2005 erhält 
das "BNZ OÖ. LASK Linz" von der Stadt nochmals eine Förderung.  

In Zusammenarbeit mit dem Bundesbahnsportverein BBSV, dem ASKÖ Landesverband und 
dem ÖSV Westbahn hat diese Talenteschmiede des Linzer Fußballs derart ein neues Zentrum 
erhalten. Mit Unterstützung von Stadt Linz, Land OÖ., Fußballverband und Bundesliga wurden 
zwei neue Rasenfelder, ein Kunstrasenfeld sowie ein Sportheim im Stadtteil errichtet. 

Die Schotterfläche vor der Sportanlage des ASKÖ Zöhrdorf (südl. Stadtteil) wurde als Vorplatz 
mit Grünflächen und 14 Bäumen im Herbst 2005 vom Tiefbauamt der Stadt Linz gestaltet. 

1.2.2.3.2 Sicherheit und Polizei-Infrastruktur 

Das alte Polizeiwachzimmer an der Landwiedstraße neben dem Interspar (Helmholtzstraße, 
s.u.) soll in das Philips-Gebäude in der Dauphinestraße übersiedeln, weil größere Räumlichkei-
ten benötigt werden. Sollten die Verhandlungen mit dem Philips-Gebäude-Vermieter "Wüsten-
rot" erfolgreich abgeschlossen werden, ist eine Übersiedlung in diese neue Polizeiwachzimmer 
Dauphinestraße bald möglich.  

Das neue Wachzimmer wäre mit 400 Quadratmetern Fläche doppelt so groß wie das alte ne-
ben dem Interspar. Derzeit (2007) ist diese Übersiedlung jedoch noch nicht spruchreif. 

1.2.3 Das "Ambiente" im Stadtteil 

"Ambiente" wird als "sozialräumliche Umwelt" in umfassendem Sinne verstanden und bezieht 
sich auf die Verbindung von o.a. infrastrukturellen Aspekten mit sozialräumlichem Verhalten von 
Menschen darin, einschließlich der Spuren, die dieses Verhalten im Stadtraum hinterlässt. 

Hier werden Fragen angesprochen, die sich nicht (nur) auf die bereits o.a. sachlichen, techni-
schen oder architektonischen Aspekte der städtischen Orte allein, sondern auch auf die Men-
schen dort – als wichtiger wahrgenommener Teil der Umwelt für andere Menschen – beziehen. 

1.2.3.1 Ambiente der "Neuen Heimat":   
Allgemeiner Eindruck & allgemeine Einschätzung 

Als bauliches und soziales Ensemble mit geschlossenem Charakter kann lediglich der Kernbe-
reich südlich der (westlichen) Dauphinestraße, mit Daimler- und Siemensstraße & bis zum Vo-
gelfängerweg, betrachtet werden.  

Die dortige 2-4-geschossige "klassische Verbauung" in Zeilen- und Hofform ergibt ein ähnliches 
Ambiente wie in den zur gleichen Zeit (1939-1943) geplanten und gebauten Stadtteilen Klein-
münchen, Bindermichl, Spallerhof oder Urfahr (u.a. Leonfeldner Straße oder Harbach). Teilwei-
se gibt es auch in der "Neuen Heimat" daher derartige grüne Innenhöfe und eine klare 
Orientierung an einer verdichteten familienfreundlichen Wohnform. 

Wegen der durchmischten und tw. gewerblichen Nutzung in der "Neuen Heimat" wirkt alles jen-
seits des absoluten Kernes (Z1, s.o.) jedoch ein wenig enger, grauer, unwohnlicher als in ande-
ren Stadtteilen, und die Vergangenheit zeigt sich nach wie vor in einigen wenigen als 
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Lagerraum u.ä. stehengebliebenen Baracken, oder in den herabgekommenen, erst seit neuem 
in Sanierung befindlichen Wohnblöcken des "Zöhrdorfer Feldes". 

Die alte Schörgenhub-Siedlung mit (schmucken und auch architekturgeschichtlich interessan-
ten) Arbeiter-Wohnhäusern (s.o.) wurde von der Autobahn mitten durch geschnitten und daher 
als Ambiente entwertet. 

Die Ortsteile rund um den Kern der Neuen Heimat werden von vielen Betrieben, insbesondere 
auch von der Fülle an großen Kaufmärkten (Maximarkt, Infracenter, Metro) an der Peripherie 
des Stadtteiles bedrängt und daher in ihrer Wohnqualität auch beeinträchtigt (tw. Zusammen-
bruch der direkten Nahversorgung im Viertel).  

Die Bewohner der benachbarten Zöhrdorfer Siedlung, die als sozial schwache Gruppe bis dato 
mit der schlechtesten Wohnqualität vorlieb nehmen mussten (Sanierung tw. erst jetzt), schlagen 
jedoch auf ihre Art zurück: vor vielen Hauseingängen parken immer noch Einkaufswagen der 
o.a. verschiedenen Großmärkte. 

Der Betriebspark "Franzosenhausweg" ist durch etliche Sport- und Grünflächen von den Wohn-
bereichen des Viertels getrennt und bildet ein eigenes Ambiente, das nach Süden hin in eine 
Aulandschaft mit ländlicher Idylle mündet. 

1.2.3.2 Naherholung und Nutzung entsprechender Gebiete 

Die Naherholung direkt im Stadtteil ist zuerst durch verschiedene öffentliche Parks definiert. 
Dazu kommen auch verschiedene Gebiete in der Nachbarschaft des Stadtteiles (vgl. die Titel-
grafik und ihre Erläuterung, s.o.). 

1.2.3.2.1 Park "Franzosenhausweg" 

Der 12.000 m² große Park wurde 1994 gestaltet. Es handelt sich um eine Grünfläche mit haupt-
sächlich sehr dichtem Baumbestand. Er ist daher wie ein Wald gestaltet, durch den Wege füh-
ren, und der zum Verweilen im Schatten der Bäume einlädt. 

1.2.3.2.2 "Öko-Park" Neue Heimat 

Der heutige "Öko-Park" wurde 1989 geschaffen und misst 10.750 m². Hier waren einst Schre-
bergärten, die aber vor langer Zeit (1975) aufgelassen wurden. Die Wiesen- und Gartenflächen 
verwilderten, und es bildeten sich Gehölze. Man beließ den Zustand so und hat nur ein Wege-
netz angelegt und durchgeführt. Lediglich zwei bis drei kleine Plätze wurden geöffnet und mit 
Sitzgelegenheiten möbliert. Der Park ist ein Naturrefugium aus heimischen Bäumen und Sträu-
chern. Der Park wird nicht intensiv genutzt, er dient eher zum Durchgehen und fallweise zum 
schattigen Verweilen. 

1.2.3.2.3 Park "Laskahof" 

Der Park liegt an der Laskahofstraße, sticht aber als solcher kaum hervor. Er hat Wiesenflächen 
und eine Wegeerschließung. Neben dem Wasserspielplatz befinden sich auch verschiedene 
Türme, Schaukeln, ein Fußballplatz und eine Streetballanlage im Park. 

1.2.3.2.4 Park "Im Haidgattern" 

Bei diesem Park handelt es sich durch die zentrale Lage im Stadtteil um einen typischen Stadt-
teilpark. Er ist relativ groß und räumlich gut aufgeteilt. Es gibt ein Wasserbecken mit einem 
Hochstrahlbrunnen mit einer Wasserfontäne. Rund herum ist ein ausbetonierter Teich. Umge-
ben wird er von großen und blühenden Blumenbeeten.  

Der Park ist ausreichend mit Sitzgelegenheiten möbliert, außerdem gibt es einen kleinen Spiel-
platz und einen schönen Baum- und Strauchbestand. Die Wohnsitzbevölkerung identifiziert sich 
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mit diesem Park, sie behandeln ihn als "ihren" Park, und er ist wesentlicher Teil des alten Stadt-
teil-Zentrums (Z1, s.o.). 

 

1.3 Die Bevölkerung im Stadtteil 
Hier sind allgemeine Informationen zu den Menschen im Stadtteil zusammengefasst: einerseits 
die Demografie nach Altersgruppen und Sozialgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwerbsfähige, 
SeniorInnen, Männer, Frauen), andererseits nach Aspekten der Migration und Religion (Staats-
bürgerschaft, religiöses Bekenntnis). Dazu kommen Antworten der Menschen in den Stadtregi-
onen (nicht immer identisch mit unseren Stadtteilen) im Rahmen der letzten umfassenden und 
nach Stadtteilen differenziert ausgewerteten Studie (200416) zur Einschätzung des eigenen 
Stadtteiles, seiner Probleme und Lebensbedingungen. 

1.3.1 Demografische Strukturen 

Für diese Berechnungen wurde das Datenmaterial der Hauptwohnsitzbevölkerung Linz 2007 
herangezogen17. Die statistischen Bezirke decken sich nicht vollständig mit dem Kulturstadtteil.  

Im Kulturstadtteil "Neue Heimat" ergibt sich zusätzlich das besondere Problem, dass der alte 
statistische Bezirk 23 (Schörgenhub, Teil der alten Gemeinde Kleinmünchen) durch den Bau 
der A7 (Zubringer Linz) in 2 Teile zerschnitten wurde, so dass nur der östl. Teil zu Kleinmün-
chen zu rechnen ist18, während "Schörgenhub West" zum Kulturstadtteil zählt.  

Während bei den anderen statistischen Bezirken aufgrund der Siedelungsstruktur eine volle 
Zurechnung von Bergern, Wegscheid und Neue Heimat gerechtfertigt ist, musste für Zwecke 
der Demografie Schörgenhub entlang der sog. "Zählsprengel" nach Bereichen links (westlich) 
und rechts (östlich) der Autobahn aufgeteilt werden.  

Diese Aufteilung erfolgte letztendlich nach einer (kostenpflichtigen) Sonderauswertung der Sta-
tistik Austria für dieses Projekt19, nachdem das Amt für Stadtforschung der Stadt Linz sich als 
"unzuständig" bzw. "nicht in der Lage" für solche Berechnungen erklärt hatte (dies ist kein 
Scherz und warf zusätzliche und gravierende Probleme der demografischen Darstellung der 
Kulturstadtteile auf, vgl. Band 1).20 
 

                                                

16  Bevölkerungsbefragung 2004, Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung, online zugänglich über:  
http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch: http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp. 

17  Verfügbar unter: 
http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/020%5FStatistischeBezirke
/ALFAP.PDF18  Im Gegensatz zu anderen Kulturstadtteilen (wo die bisherigen Statist. Bezirke und ihre 
Verteilungen auch für die neuen Kulturstadtteile ausreichend waren) musste daher hier die Bevölkerung inner-
halb eines stat. Bezirkes (Schörgenhub) neu und spezifisch berechnet und dann innerhalb von "Kleinmünchen-
Neu" aufgeteilt werden. 

19  Lebhart, Gustav (2007): Sonderauswertung Linz. Bevölkerung Stichtag 1.1.2007 n. Alter, Geschlecht & Staats-
angehörigkeit, Zählsprengelebene, statist. Bezirke 23 (Schörgenhub) & 25 (Ebelsberg), Datenbank "POPREG" 
(register-basierte Datenbank, zentr. Melderegister (ZMR), Statistik Austria) (interner Bericht), Linz 2007: KUWI. 

20  Vgl. ein entsprechendes Schreiben des Direktors der Stadtforschung Linz, Dr. Max Sieger, ("... nach Rückspra-
che mit Bgm. Dobusch ... ist es nicht möglich, die gewünschten Daten zur Verfügung zu stellen") an den Projekt-
leiter, Dr. Ingo Mörth (vom 2. August 2007, wird auf Anfrage gerne in voller Kopie weitergeleitet).  
Anmerkung: Die Stadtforschung Linz arbeitet seit vielen Jahren und für viele Zwecke mit einem "Splitting" von 
Schörgenhub (und auch von allen anderen statist. Bezirken) nach Baublöcken (= die detaillierteste Gliederung 
des Stadtgebietes), was auch öffentlich sichtbar ist (siehe u.a. die "Kinder und Jugendliche im Stadtgebiet", vgl. 
http://www.linz.at/zahlen/060%5FSoziales/010%5FKinderundJugendliche, download zuletzt am 2.11.2007).  
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Tabelle 1: Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit ("Neue Heimat") im Überblick (2007) 

Bevölkerung 
Kulturstadtteil 
"Neue Heimat" 

Linz gesamt 

189.343 = 100 % 
Stichtag 1.1.2007 Absolut % 

in %  

gesamt 16.569 (100 ) (7,1 %) 

Geschlecht  

männlich 8.163 49,3 47,5 

weiblich 8.406 50,7 52,5 

Nationalität 

österreichisch 13.877 83,8 86,7 

nicht-österreichisch 2.692 16,2 13,3 

Altersgruppen  

Bis 5 Jahre 814 4,9 5,5 

6 – 14 Jahre 1.228 7,4 8,0 

15 – 19 Jahre 828 5 5,1 

20 – 29 Jahre 2.271 13,7 14,1 

30 – 39 Jahre 2.364 14,3 14,9 

40 – 49 Jahre 2.596 15,7 15,7 

50 – 59 Jahre 2.392 14,4 12,6 

60 – 69 Jahre 1.835 11,1 11,1 

70 – 79 Jahre 1.296 7,8 7,4 

80 Jahre und älter 945 5,7 5,7 

Im Kulturstadtteil "Neue Heimat" wohnen relativ (49,3 %) mehr Männer als im Linzer Durch-
schnitt (47,5 %). Auffällig ist der höhere Anteil an Personen mit nicht-österreichischer Staats-
bürgerschaft (1,3  % - Linzer Durchschnitt: 13.3 %) 

Tabelle 2: "Große Altersgruppen" (0-19-J., 20-59-J., 60+-J; "Neue Heimat") im Vergleich (2007) 

Bevölkerung 
Kulturstadtteil 
"Neue Heimat" 

Linz gesamt 

189.343 = 100 % 
Stichtag 1.1.2007 Absolut  in % 

in % 

gesamt 16.569 (100 %) (11,7 %) 

"Große" Altersgruppen  

Kinder & Jugendliche (0 - 19 Jahre) 2.870 17,3 18,6 

Erwerbsfähige (20 - 59 Jahre) 9.623 58,1 59,8 

SeniorInnen (60 - 99+ Jahre) 4.076 24,6 21,6 
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Im Stadtteil sind überdurchschnittlich viele SeniorInnen (Personen ab 60 Jahre) wohnhaft 
(24,6 % - Linzer Durchschnitt: 21,6 %). 

1.3.1.1 Die Religionszugehörigkeit im Stadtteil 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit ("Neue Heimat") im Vergleich (2001)21 

Bevölkerung 
Kulturstadtteil  
"Neue Heimat" 

Linz gesamt 

183.504 = 100 % 
Stichtag 15. 5. 2001 Absolut  In % 

in % 

gesamt 16.203 100 (%) 

Religion  

römisch-katholisch 9.342 57,7 60,9 

evangelisch 818 5 4,4 

orthodox22 455 2,8 2,5 

islamisch 1.459 9,0 6,7 

anderes Bekenntnis23 351 2,2 1,8 

ohne Bekenntnis 3.526 21,8 21,6 

keine Angabe 252 1,6 2,1 

Gesamt 16.203 100 % 100 % (2001) 

 

Auch im Kulturstadtteil "Neue Heimat" ist der Großteil der Bevölkerung römisch-katholisch 
(57,7 %), jedoch anteilsmäßig deutlich weniger als im Linzer Durchschnitt (60,9 %), andere sind 
zumeist ohne Bekenntnis (21,8 %).  

Es fällt auf, dass "migrantische" Religionsbekenntnisse 24 mit 14 % deutlich überrepräsentiert 
sind. 

                                                

21 Stadtteile nach Religionsbekenntnis 2001, Statistische Bezirke "Neue Heimat", "Wegscheid", "Bergern" & 
"Schörgenhub West", eigene Berechnungen. 

22  Hier sind zus.gefasst: Griechisch-, Russisch-, Serbisch-, Bulgarisch-, Ukrainisch-, Rumänisch-, Finnisch- & Bal-
tisch-Orthodoxe Kirchen (inkl. Ableger d. Russisch-Orthodoxen in den GUS-Folgestaaten: Weißrussland, Ka-
sachstan, Kirgistan, Turkmenistan, Usbekistan, Georgien, Armenien, Patriarchat "Konstantinopel" (Türkei). 

23  Dazu zählen: (a) "Unierte Kirchen" (= "katholische Ostkirchen", die d. Papst als Oberhaupt anerkennen, aber d. 
"byzantin. Ritus" verpflichtet sind & u.a. selbstverständlich verheiratete Priester kennen, wie d. dzt. größte un. 
Kirche: "Ukrainisch-Griechisch-Katholische Kirche"; dazu Kirchen d. sog. "Alexandrinischen Ritus" (äthiopisch & 
koptisch), des "West- & Ostsyrischen Ritus" (Maroniten im Libanon, Chaldäer in Syrien u.a), & des "Armenischen 
Ritus" in Armenien; (b) "Andere christliche Kirchen und Gemeinschaften" (wie Neu-Apostolische Kirche, Zeugen 
Jehovas, "Mormonen" (= "Heilige der letzten Tage"), Mennoniten, 7.Tags-Adventisten, u.a. sog. Sekten in Öster-
reich), (c) "Israelitischer Kultus" (mosaisches Bekenntnis); (d) "Andere nicht-christliche Gemeinschaften" (wie 
Buddhisten, Konfuzianer, Baha'i, Hindu, Sikh, Shinto, Jain, Animisten & Naturreligionen, Rastafarians, Hare Kris-
hnas, Baghwan-Jünger, u.a., auch tw. esoterische Gemeinschaften (wie "Scientology"). 

24  MuslimInnen, Orthodoxe, "Andere" (s.o.). 
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1.3.2 Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung 2004 25 

Die BürgerInnenbefragung des Amtes für Stadtforschung Linz (2004) hatte die Themen "Si-
cherheit" und "Bewohnerparken" als besonderen Schwerpunkt; solche Ergebnisse sind hier 
jedoch nicht in allen Details dargestellt. 

Die Begrifflichkeiten sind den Befragungsergebnissen entnommen und wurden nicht umformu-
liert, da sich dadurch ein anderer Bedeutungszusammenhang ergibt.26 

1.3.2.1 Stadtteilverbundenheit 

"Frage: Leben Sie gerne in Ihrem Stadtteil, oder würden Sie gerne woanders wohnen, wenn Sie 
es sich aussuchen könnten?" 

82 % der Bevölkerung aus Wegscheid, Neue Heimat, Schörgenhub (westlich A7) lebt gerne im 
Stadtteil, dies ist angesichts des Linzer Durchschnitts von 87 % doch eine relativ schlechte Be-
urteilung. Ca. 11 % würde lieber in einem anderen Stadtteil von Linz, 6 % nicht in Linz leben 
wollen. 

1.3.2.2 Probleme im Wohngebiet 

Hier ist die damals offen gestellte Frage: "Gibt es Probleme in Ihrem Wohngebiet? Was stört 
Sie am meisten in Ihrer Wohngegend?" besonders bedeutsam. Vergleiche die folgenden Nen-
nungen (Tabelle 4): 

Tabelle 4: Probleme im Wohngebiet ("Neue Heimat."), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 

Ausländerprobleme 17 % 

Parkplatzprobleme  12 % 

Verkehrsprobleme allgemein 10 % 

Verkehrslärm  6 % 

Verschmutzung, Winterdienst 6 % 

Öffentliche Sicherheit 5 % 

Verkehrssituation für Autobenützer 5 % 

Sonstiger Lärm 4 % 

Auf die Frage noch Problemen im Wohngebiet wurde am häufigsten "Ausländerprobleme" ge-
nannt. Verkehrsproblematiken wie "Parkplatzprobleme", "Verkehrsprobleme allgemein" und 
"Verkehrslärm" geben auch Anlass zu Unzufriedenheiten. 

1.3.2.3 Eigenschaften der Wohngegend & Imageprofil 

Als völlig zutreffende bzw. (eher) zutreffende Eigenschaften dieser Wohngegend wurden der 
Reihenfolge nach folgende genannt (s.u.); "Gepflegt" und "gemütlich" überwiegen: 

                                                

25  BürgerInnenbefragung 2004: Wegscheid, Neue Heimat, Schörgenhub (westlich A7), Linz 2005: Magistrat, Amt 
für Stadtforschung 

26  Beispielsweise: Begrifflichkeiten im Kontext "Ausländer" werden von den AutorInnen dieser Studie kritisch be-
trachtet. 
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Tabelle 5: Image des Wohngebietes ("Neue Heimat"), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden: Nennungen in Prozent 
"Gepflegt"  56 % 
"Gemütlich"  39 % 
"Abgewohnt"  17 % 
"Gefährlich"  12 % 
"Stinkt"  6 % 
"Vornehm" 5 % 

Die Wohngegend wird vor allem als "gepflegt" und "gemütlich" beschrieben, jedoch weit unter 
dem Linzer Durchschnitt (gepflegt: 65 %, gemütlich: 49 %).  

Überdurchschnittlich viele Nennungen werden bei den Eigenschaften "gefährlich" (gesamt Linz: 
8 %) und "abgewohnt" (gesamt Linz: 14 %) 

1.3.2.4 Zufriedenheit mit Aspekten des "Ambientes" 

Auf die Frage, wie zufrieden oder unzufrieden die Befragten mit unterschiedlichen Bereichen in 
ihrer Wohngegend sind, wurden als "sehr unzufriedenstellend" (und damit als besonders neur-
algische Punkte) folgende Aspekte genannt: 

1.3.2.4.1 "Wohnbevölkerung" als besonderes Problem 

Tabelle 6:Unzufriedenheit mit der Wohngegend ("Neue Heimat"), Bevölkerungsbefragung 

Grund der Unzufriedenheit in der Wohngegend 
(tw. offene Nennung, = "sehr unzufrieden mit ..."):  

Ausmaß  
Unzufriedenheit 

Wohnbevölkerung; Art der Leute, die hier im Gebiet wohnen 25 % 

Sauberkeit von öffentlichen Flächen (Gehsteige, Straßen,…) 18 % 

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen für Jugendliche 18 % 

Sauberkeit der Luft 13 % 

Verkehrssituation für Radfahrer 13 % 

Verkehrssituation für Autobenützer 12 % 

Spielplätze, Lebensraum für Kinder 10 % 

Grünflächen und Parks 10 % 

Verkehrssituation für Fußgänger 10 %  

Beleuchtung von Straßen und Plätzen 7 %  

Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln 5 % 

Angebot von Seniorenheimplätzen 4 % 

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf 3 % 

Angebot an Hortplätzen 3 % 

Angebot an Kindergartenplätzen 3 % 

Versorgung mit praktischen Ärzten 2 % 

"Die Art der Leute, die hier im Gebiet wohnen" ist mit Abstand die größte Unzufriedenheitsquel-
le. 25 % der befragten Personen gaben hier an, sehr unzufrieden bzw. unzufrieden zu sein (im 
Vergleich dazu ganz Linz: 15 %). 
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1.3.2.4.2 Einschätzung sonstiger & künftiger Lebensbedingungen 

Rund 8 % der befragten Personen im Stadtteil geht von einer Verbesserung ihrer Lebensbedin-
gungen durch künftige Entwicklungen aus (Linzer Durchschnitt:9 %).  

Dass es gleich bleiben wird, denken rund 55 % (ganz Linz: 57 %); 34 % der Bevölkerung gehen 
von einer Verschlechterung der Situation aus (im Vergleich ganz Linz: 31 %). 

1.4 Soziokulturelle Akteure & soziokulturelle Infra struktur  

1.4.1 Übergreifende Akteure & Ansprechpartner, insb esondere für Linz 09 

1.4.1.1 Kulturelle Akteure und Organisationen mit Stadteilrelevanz 

1.4.1.1.1 WIKUL - Wirtschaft und Kultur in der Neuen Heimat27 

WIKUL ist ein Zusammenschluss von wirtschaftlich und/oder kulturell intessierten Mitgliedern, 
um den Stadtteil kulturell und wirtschaftlich zu beleben. Ergebnis dieser Bemühungen war die 
Gründung des Vereins WIKUL ("Wirtschaft und Kultur, 2001). Mit WIKUL soll durch nachhaltige 
Nahversorgung & Stadtteilkultur die "Neue Heimat" attraktiver werden. Durch konsequente Um-
setzung der Grundsätze: (1) "G‘scheit kauft–guat g‘lebt" (2) "Z‘amsitzn–Z‘amredn" (3) "Freind‘ 
treff‘n–vü moch‘n" - strebt der Verein an, den Stadtteil wieder zum Mittelpunkt der "Lebensges-
taltung" und des Kulturlebens werden zu lassen. Durch Veranstaltungen, wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Netzwerkdenken sowie durch Kooperationen mit allen Vereinen und 
Kultureinrichtungen aus der "Neuen Heimat" bemüht man sich, ein attraktives, alternatives An-
gebot an die Bewohner der "Neuen Heimat" zu richten.  

Lt. Gespräch mit der stv. Vereinsobfrau funktionieren die bisherigen öffentlichen, kooperativen 
WIKUL-Aktivitäten im Jahreslauf des Stadtteils sehr gut. Die alltäglichen Angebote rund um die 
sog. "Creativ-Werkstatt" (s.u.) laufen seit 3 Jahren langsam an und behaupten sich inzwischen 
im Linzer Kulturleben offenbar auch ganz gut. 

Die derzeitigen WIKUL-Mitglieder sind: Age2Sun, Bäckerei Hochreiter, Blatt und Blüte, Coiffeur 
Carlo, Elektro Mittermayr, GAWI Naturprodukte, Institut Gerda, LinzNet Internet Service Provi-
der GmbH, Midl Tischlerei, Küchenstudio, Schuhmoden Köck, Creativ-Werkstatt Neue Heimat. 

Kontakt : Obfrau Karin Wimmer, Vogelfängerweg 29, 4030 Linz, Tel: 0732/207030;  
eMail: office@creativwerkstatt.at. 

1.4.1.1.2 Kulturgemeinschaft Neue Heimat 

Gegründet 1982, Stadteilverein (SP-nahe), ca. 40 Mitglieder aus dem Stadtteil, auch andere 
Stadtteilvereine (z. B. ASKÖ Neue Heimat, Naturfreunde, Elternvereine usw.) sind Mitglieder; 
der Verein bietet auch Mithilfe an, um für einen kulturellen Rahmen zu sorgen, wenn ein ortsan-
sässiger Verein Veranstaltungen organisiert; ca. 3 eigene Veranstaltungen p.J.; veranstaltet im 
Volkshaus Neue Heimat; in Schulen; am Sportplatz. 

Kontakt : Obmann Peter Paul Kirschner, Siemensstraße 18, 4030 Linz; Tel.: 0699/10439517; 
eMail: peter.kirschner@liwest.at. 

1.4.1.1.3 Kulturunion Neue Heimat 

Gegründet 1991, Stadtteilverein (VP-nahe), ca. 15 Mitglieder aus dem Stadtteil; ca. 10 Ver-
anstaltungen p.a.: Musik, Theater, Kabarett, Dia, Ausstellungen, Weiterbildung, Bunter Abend; 
Kontakte zu and. Kulturvereinen im Bereich der Linzer ÖVP; spezielle Angebote für Kinder und 

                                                

27  http://www.creativwerkstatt.at/index.php?s=62 (25.5.08). 
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Senioren; veranstaltet im Volkshaus Neue Heimat; in Banken der Neuen Heimat für Ausstellun-
gen, in der WIKUL-Creativwerkstatt. 

Kontakt : Obmann GR Ernst Murauer, VH Neue Heimat, Vogelfängerplatz 4, 4030 Linz,  
Tel.: (0664) 600 7214 810; eMail: ernst.murauer@liwest.at. 
 

1.4.1.2 Politische Akteure und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

·  OÖ-VP Ortsgruppe "Neue Heimat" (http://neueheimat.ooevp.at/8709),   
Kontakt : OPO GR Ernst Murauer, Tel.: (732) 345102; eMail: ernst.murauer@ooe.gv.at. 

 
·  OÖ-SP Sektion "Neue Heimat" (http://www.linzpartei.at/neueheimat.html),  

Kontakt : Peter Paul Kirschner, Tel.: 0699/10439517; eMail: neue.heimat@linzpartei.at. 
 
·  Pensionistenverband OÖ (Bezirksorganisation Linz, SP-nahe)  

Ortsgruppe Neue Heimat, Obmann: Kurt Judendorfer; wöchentliche Sprechtage,   
Monatsversammlungen, monatliche Kaffeenachmittage,   
im Jahr 2008 insgesamt 9 Tages- und Mehrtagesfahrten. 28 

·  Seniorenbund OÖ (Bezirksverband Linz, VP-nahe)  
Ortsgruppe Neue Heimat, Obmann: Joe Probst,   
wöchentlicher Seniorenstammtisch, Seniorenchor.29 

1.4.1.3 Sonstige wichtige Akteure im und für den Stadtteil   
(sozial, wirtschaftlich, kirchlich, sportlich) 

·  Creativ-Werkstatt Neue Heimat  
WIKUL-Creativ-Werkstatt, Vogelfängerweg 29, 4030 Linz;  
Die Creativ-Werkstatt ist ein Ort der Begegnung für Kulturinteressierte und Kreative in und 
um die Neue Heimat. Das Vereinslokal organisiert Kurse und Events, hat einen gemütlichen 
Creativ-Treff, ein Creativ-Ladl, eine Galerie und ein Atelier. 

·  Naturfreunde Linz, Zweigstelle "Neue Heimat"  
Sekretariat (Linz gesamt): Ohlenschläger Susanne, 4020 Linz, Landstraße 36/3,  
Tel. 0732/ 771843, eMail: naturfreunde.linz@netway.at  

·  ASKÖ Linz   
* Sektion "Neue Heimat", Flötzerweg 90, 4030; 0732-384565 harald.poglits@liwest.at   
* Sektion "Zöhrdorf", Sommerstraße 9, 4030 Linz; 0676-5752370;  
* Sektion "ESV Westbahn", Seidelbastweg 25, 0664-6145755,  
Josef.Arminger@eisenbahner.at 

·  Union Linz  
* Union Linz West & Sportunion Edelweiß Linz, Flötzerweg 107a;  
* Union Bogensportverein Linz, Hanuschstraße 156b;  
* Union TC Landwirtschaftskammer, Schererstraße 18;  
* UTC Lentia, Steinackerweg 2. 

·  Pfarre Linz - St. Franziskus 
Neubauzeile 68, 4030 Linz  
Tel.: 0732/380050  
http://www.dioezese-linz.at/linz-stfranziskus. 

                                                

28  Vgl.: http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1513418.htm. 

29  Vgl.: http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238294. 
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·  Pfarre Linz – Guter Hirte 
Am Steinbühel 31, 4030 Linz  
Tel.: 0732/380402   
http://www.dioezese-linz.at/linz-guterhirte. 

 

1.4.2 Das generelle soziokulturelle Angebot und Net zwerk im Stadtteil 

1.4.2.1 Bildungsangebote und Bildungsnetzwerke 

1.4.2.1.1 Kindergärten und Eltern-Kind-Zentren 

·  Pfarrcaritaskindergarten Linz - "Guter Hirte" 
Am Steinbühel 29, 4030 Linz 
Telefon: +43 (732) 381289 

·  Pfarrcaritaskindergarten Linz - "St. Franziskus" 
Neubauzeile 68, 4030 Linz 
Telefon: +43 (732) 380050 – 16 

·  Städtischer Kindergarten Linz 
In der Auerpeint 5, 4030 Linz 
Telefon: +43 (732) 382623 

·  Städtischer Kindergarten Linz 
Rohrmayrstraße 1, 4030 Linz 
Telefon: +43 (732) 380684 

·  Eltern- & Mutterberatungsstelle Rohrmayrstraße 
Rohrmayrstraße 1, 4030 Linz 
Tel.: +43 (0)732/382008 

1.4.2.1.2 Pflichtschulen 

·  Volksschule 28 Linz (Dr.-Karl-Renner-Schule)  
Flötzerweg 61, 4020 Linz  
Tel.: 0732/383647 
http://schulen.eduhi.at/vs28.linz/ 

·  Volksschule 35 Linz (Montageschule Wegscheid)  
Siemensstraße 58, 4030 Linz 
Tel.: 0732/380638 

·  Hauptschule 17 Linz (Dr.-Karl-Renner-Schule)  
Flötzerweg 88, 4030 Linz  
Tel.: 0732/383687 
http://hs17.eduhi.at/ 

·  Hauptschule 18 Linz (Dr.-Karl-Renner-Schule)  
Flötzerweg 88, 4030 Linz  
Tel.: 0732/380617 
http://schulen.eduhi.at/hsgts18.linz 

·  Allgemeine Sonderschule 6 – Schule für dich und mich 
Flötzerweg 61a, 4020 Linz 
Tel.: 0732/383228 
http://schulen.eduhi.at/ASO6 
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1.4.2.1.3 Kursorte der Volkshochschule Linz im Stadtteil 

·  Volkshaus Neue Heimat, Vogelfängerplatz 4; 

·  Abrichteplatz SVÖ Wegscheid, Spindelbaumweg; 

·  Seniorenklub Flötzerweg; 

·  Seniorenzentrum Neue Heimat, Flötzerweg 95 -97. 

1.4.2.1.4 Kursorte der Musik- und Singschule Linz 

Zweigstelle Dr. Karl-Renner-Schule VS 28, Flötzerweg 61, 4030 Linz, +43 (0)732/380616. 

1.4.2.1.5 Büchereien der Stadt Linz 

·  Stadtbibliothek & Bürgerservice Neue Heimat  
Leitung: Karin Lenz  
Öffnungszeiten: Mo 11 - 13 und 14 - 19 Uhr, Mi 9 - 13 und 14 - 17 Uhr, Do 9 - 14 Uhr  
Themenschwerpunkt: Sekten, Drogen. 

1.4.2.2 Angebote f. bestimmte Gruppen (Jugend, SeniorInnen, Gender, Migration) 

1.4.2.2.1 Jugendangebote: Jugendclubs und Jugendzentren 

·  Jugendberatung "Baustelle" Neue Heimat 
Vogelfängerweg 25, 4020 Linz, Tel: 0650 / 7730361 

Diese Einrichtung des Vereins Jugend und Freizeit zählte im Jahr 2006 knapp 10.000 Besu-
cherInnen. Die Projekte strecken sich von einem Sommerprojekt "Fun In The City" (speziell 
für Kids im Stadtteil Neue Heimat) und regelmäßigen Aktivtagen (Besuch von Sportveran-
staltungen, Schitage usw.) Seit 2006 gibt es einen Mädchen-/Burschentag mit Workshops 
zu Film, Kulinarischem und sportlichen Aktivitäten. Die Themenschwerpunkte in der ge-
schlechtsspezifischen Jugendarbeit waren Gesundheit und Körperlichkeit. Die jüngeren Ju-
gendlichen stellen den Großteil der BesucherInnen dar. Beratungsschwerpunkte sind 
Lehrstellensuche und "Partnerschaft und Sexualität". 30 

·  Jugendcafe "Downtown" & Streetwork Linz-Süd, Zöhrdorferfeld 
Matthäus-Herzog-Straße 7, 4030 Linz, Tel: 0650 / 7730345 

Das Jugendcafe Downtown ist eine Einrichtung d. Vereins Jugend & Freizeit, es zählte 2006 
rund 6.000 BesucherInnen. Im Jahresbericht wird von einem Reitausflug in St. Oswald und 
einem Schitag am Hochficht, Besuchen von anderen Veranstaltungen, Feste feiern (Hallo-
ween, Weihnachten usw.) berichtet. Es werden auch Mädchen- und Burschentage veran-
staltet.31 Dazu wird eine ambulante street-work-Betreuung im Problemviertel angeboten. 

·  Kinderfreunde Linz, Ortsgruppe Neue Heimat  
Dauphinestraße 151, 4030 Linz; http://kinderfreunde-nh.at  
Die Ortsgruppe unter ihrem Obmann Ch. Reschitzegger ist eine der aktiveren Gruppen in 
Linz und laut Interview mit dem Obmann vielfältig in das soziokulturelle Geschehen des 
Stadtteiles eingebunden (Stadtteil- und Sommerfeste etc.). 

·  Pfadfinder Linz, Gruppe Linz 4  
Neubauzeile 68, 4030 Linz, http://www.linz4.at.  
Eine in allen Kategorien mitgliederstarke und aktive Ortsgruppe der "Pfadis". 

                                                

30  Vgl.: Verein Jugend & Freizeit: Jahresbericht 2006, printausgabe S. 32 und S. 15. 

31  Vgl.: Verein Jugend & Freizeit: Jahresbericht 2006, printausgabe S. 32 und S. 20. 
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1.4.2.2.2 SeniorInnenangebote: SeniorInnenclubs, Senioren-Sozialzentren, SelbA 

1.4.2.2.2.1 Städtische Angebote und Zentren: Heime, Tageszentren, Clubs 

·  SeniorInnen-Zentren 

Mittelpunkt des Angebotes im Stadtteil ist das Seniorenzentrum Neue Heimat, Flötzerweg 95-
97, 4030 Linz. Das neue, erst im Jahre 2000 errichtete Zentrum bietet Platz für 128 Bewohne-
rInnen. 

·  Club-Aktiv-Angebote 

Club Aktiv Flötzerweg, Flötzerweg 95 - 97, 4030 Linz, Tel.: 732/36995-526 

·  Sozialberatung 

Die gerade für SeniorInnen konzipierte und wichtige Sozialberatungsstelle Kompass der Stadt 
für Linz Süd ist im Seniorenzentrum Neue Heimat situiert.32 

1.4.2.2.2.2 Betreubares Wohnen im Stadtteil 

Es gibt in unmittelbarer Nähe des Seniorenzentrums Neue Heimat 18 betreubare Wohnungen. 
Verbunden sind die beiden Gebäude durch einen verglasten Gang.33 

1.4.2.2.2.3 SeniorInnen-Verbände im Stadtteil 

·  Pensionistenverband OÖ (Bezirksorganisation Linz, SP-nahe) 

Ortsgruppe Neue Heimat, Obmann: Kurt Judendorfer; wöchentliche Sprechtage, Monatsver-
sammlungen, monatliche Kaffeenachmittage, im Jahr 2008 insgesamt 9 Tages- und Mehrtages-
fahrten; 34 

·  Seniorenbund OÖ (Bezirksverband Linz, VP-nahe) 

Ortsgruppe Neue Heimat, Obmann: Joe Probst, wöchentlicher Seniorenstammtisch, Senioren-
chor35 

1.4.2.2.2.4 Angebote des Programmes "SelbA" im Stadtteil 

"SelbA" (Selbstständig im Alter) ist ein über das Katholische Bildungswerk der Diözese und die 
entsprechenden Pfarren organisiertes Trainings- und Bildungsprogramm zum Empowerment für 
ältere Menschen. 

·  SelbA im Kulturstadteil Neue Heimat 
(Pfarre Guter Hirte)36 
 
TrainerInnen: 
Mathilde Stoiber, Reintalerweg 9, 4030 Linz, Tel. (privat): (0732) 375 536 
Elisabeth Haider, Melissenweg 30, 4020 Linz, Tel. (privat): (0732) 385 711 

                                                

32  Vgl.: http://www.linz.at/szl/5383.asp 

33  Vgl.: http://www.linz.at/szl/5383.asp 

34  Vgl.: http://members.liwest.at/pv-linz-stadt/pv-linz-stadt/1513418.htm 

35  Vgl.: http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238294 

36  Vgl.: http://www.dioezese-linz.at/pastoralamt/kbw/landkarte/dekanate.php?dekanat=19 
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1.4.2.2.3 Angebote für Frauen: Treffpunkte, Beratungszentren, Thematisches 

Die Angebote für Frauen beschränken sich in diesem Stadtteil auf das Angebot der katholi-
schen Pfarre "Guter Hirte".  

·  Frauenrunde  
Die Frauenrunde trifft sich monatlich. Jeder Abend steht unter einem Thema und wird je-
weils von einer Teilnehmerin aus der Gruppe vorbereitet.  
http://www.dioezese-linz.at/linz-guterhirte 

1.4.2.2.4 Angebote für "Queers": Homo, Lesben, Transgender: Treffpunkte etc. 

In diesem Stadtteil lässt sich, auf das Spezialthema Gender und Queer bezogen, keine beson-
dere Situation feststellen.  

1.4.2.2.5 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund 

Mit der im Auftrag des Magistrats der Stadt Linz, Büro Linz Kultur, erarbeiteten Studie Migran-
tInnen im Linzer Kulturbereich (2007)37 haben die AutorInnen Lechner, Philipp, Thanner/LIquA, 
Linzer Institut für qualitative Analysen, sehr wertvolle und umfassende Arbeit hinsichtlich der 
Erfassung der gegenwärtigen migrantischen Situation in Linz geleistet. Damit liegt eine aktuelle 
Bestandsaufnahme zum migrantischen Kulturbereich in Linz vor, die vielfältige Informationen 
liefert. Als Basis für das Kapitel "Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshin-
tergrund" wurden relevante Ergebnisse der o.a. Studie sowie eine Bestandsaufnahme des Insti-
tuts für Kulturwirtschaft/JKU38 herangezogen und gegebenenfalls von der Autorin des 
Spezialthemas Migration & ethnisch-kulturell-religiöse Differenzierung in Linz mit weiteren kul-
turstadtteil-spezifischen Angeboten bzw. Aktivitäten von und für MigrantInnen ergänzt:  

1.4.2.2.5.1 Afghanischer Kulturverein in OÖ 

Zechmeisterstraße 9/17, 4030 Linz 

Der Afghanische Kulturverein in OÖ, der qua Obmann in der Neuen Heimat angesiedelt ist, 
stuft sich im Interview "eher links" ein. Er wurde 2005 gegründet. Durchschnittlich besuchen 
rund 200 Leute die Konzerte des Vereins, die überwiegend in Linzer Volkshäusern abgehalten 
werden (ca. fünf bis sechs Konzerte jährlich), darunter ein Großteil afghanische MigrantInnen 
aus ganz Österreich. Im Interview werden die Tätigkeiten für Frauen herausgestrichen, insbe-
sondere die Aktivitäten gegen Gewalt an afghanischen Frauen durch Männer. In diesem Zu-
sammenhang werden etwa Konzerte für Frauen, Informationsveranstaltungen oder Deutsch-
kurse für Frauen organisiert. In diesem Zusammenhang wird auch betont, dass 
Gleichberechtigung eine wichtige Vereinsangelegenheit ist. Dies führt durchaus zu Konflikten 
mit der älteren afghanischen Generation, die sich insbesondere an der starken Ausrichtung auf 
Frauenkultur stößt. Grundsätzlich ist die Zielgruppe des Vereins relativ durchmischt.39 

1.4.2.2.5.2 Kollegium Mak Dizdar 

c/o Suad Haznadarevic, Bauerstraße 5, 4030 Linz  
Eine per Gestalter in der Neuen Heimat angesiedelte wöchentliche bosnische Radiosendung. 
http://www.fro.at/anderssprachig/mak_dizdar/deutsch.html 

                                                

37  Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter:  
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf, download am 4.07.2007. 

38  Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle Chancen, in: Birgit 
Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag download unter http://soziologie.soz.uni-
linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf, download am 4.07.2007. 

39  Vgl. Interview mit Afghanischer Kulturverein in OÖ 2006, ebenda 



Kulturstadtteil "Neue Heimat" 

25 

1.4.2.2.5.3 Serbischer Verein "Vidovdan" 

Kiefernweg 6, 4030 Linz, Tel.: +43(0)732/377512, Fax.: +43(0)732/377512 

Der Name des Serbischen Vereins VIDOVDAN "bezieht sich auf den St.-Veits-Tag, der als na-
tionaler Gedenk- und Feiertag in Serbien gilt (28. Juni) […] Der Verein besteht bereits seit 34 
Jahren, in ihm sind rund 500 Mitglieder in verschiedenen Sektionen aktiv." (Interviewauszug) 
"Die Aktivitäten reichen vom sportlichen über den sozialen bis hin zum kulturellen Bereich, wo-
bei bei letzterem insbesondere die Folklore- und Musiksektion zu erwähnen ist, die sich der 
serbischen Volksmusik und den serbischen Volkstänzen widmet. […]". 

1.4.2.2.5.4 Unabhängiger Polenverein in OÖ. 

Salzburger Straße 293, 4030 Linz; http://www.polonus.co.at 

Der Verein betreibt am Standort einen Club-Betrieb, mit Öffnungszeiten zwischen 15 und 23 h 
(je nach Wochentag). 

1.4.2.2.5.5 Unterstützungsverein für kurdische Invaliden 

c/o. Ghaderi Abubakr, Hauschildweg 10, 4030 Linz 

1.4.2.2.5.6 Ungarischer Kulturverein  

Der Ungarische Kulturverein existiert bereits seit 38 Jahren, gegründet von ungarischen Flücht-
lingen, die 1956 nach Österreich kamen. Im Vorstand des Vereins befinden sich noch viele aus 
der älteren Generation, derzeit findet hier allerdings gerade ein Umbruch statt. "Der Ungarische 
Kulturverein führt Veranstaltungen in den verschiedensten Bereichen (z. B. Literatur, Tanz oder 
Geschichte) durch". […] "Der Verein hat auch eine lose Anbindung an die Diözese Linz (Pfarre 
"Guter Hirte" im Stadtteil Neue Heimat), was sich beispielsweise in der Abhaltung von ungari-
schen Messen an jedem zweiten Sonntag ablesen lässt." […] "Die primäre Zielgruppe um-
spannt mittlerweile drei Generationen an UngarInnen, wobei diese aus Ungarn, Siebenbürgen, 
der Slowakei oder der Vojvodina stammen, d. h. es werden alle UngarInnen mit eingeschlos-
sen, unabhängig davon, woher sie stammen".40  

1.4.2.3 Volkshäuser im Stadtteil 

1.4.2.3.1 Volkshaus Neue Heimat 

Vogelfängerplatz 4, 4030 Linz 

Errichtet 1962, Umbau und Generalsanierung 1985; Im Jahr 2006 gab es im Volkshaus Neue 
Heimat 316 Veranstaltungen mit 21.749 BesucherInnen.41  

Räumlichkeiten: Großer Saal (372 m2) mit Bühne (75 m2), Kleiner Saal (110 m2), div. Büro- 
und Nebenräume. 

1.4.2.3.2 Volkshaus Zöhrdorf/ Adolf-Dietelweg 

Der barackenähnliche ehemalige Verkaufskiosk wurde 1984 adaptiert und bis 2006 als Volks-
haus genutzt bzw. verwaltet. Heute ist das Gebäude ein Vereinsheim für lokale Vereine, u.a. die 
Naturfreunde. 

                                                

40  vgl. Interview mit Ungarischer Kulturverein 2006 in Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007): MigrantInnen im 
Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter : 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf   
(download am 4.07.2007). 

41  http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45259.asp?category=. 
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1.4.2.4 Pfarren und religiöse Einrichtungen im Stadtteil 

1.4.2.4.1 Katholische Pfarren 

·  Pfarre Linz-St. Franziskus 
Neubauzeile 68, 4030 Linz  
Tel.: 0732/380050  
www.dioezese-linz.at/linz-stfranziskus. 

·  Pfarre Linz – Guter Hirte 
Am Steinbühel 31, 4030 Linz  
Tel.: 0732/380402  
www.dioezese-linz.at/linz-guterhirte. 

1.4.2.4.2 Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote 

·  Evangelische Kirche A.B. Linz- Südwest (Johanneskirche) 
Salzburger Straße 231, 4030 Linz 
Tel.: +43 (0)732/381461 
http://www.linz-johanneskirche.at. 

1.4.2.5 "Spiel- & Sportraum": Spiel, Sport & Freizeit auf öffentl. zugängl. Flächen 

1.4.2.5.1 Öffentliche Spielplätze im Stadtteil 

·  Kinderspielplatz Adolf-Dietel-Weg; 

·  Kinderspielplatz Haidgattern; 

·  Kinderspielplatz beim Kinderbad Auerpeint; 

·  Kinder- und Jugendspielplatz Hainbuchenweg; 

·  Kinder- und Jugendspielplatz Laskahof. 

1.4.2.5.2 Öffentliche Freisportanlagen im Stadtteil 

·  Fun Court Dr. Karl-Renner-Schule (Flötzerweg); 

·  Skatepark, Beach-Volleyballanlage und Fun Court ASKÖ Zöhrdorf (Angererhofweg 16); 

·  Kinderfreibad Negrelliweg, Ecke Dieselstraße/Negrelliweg; 

·  Kinderfreibad Siemensstraße, Siemensstraße 58. 

1.4.2.5.3 Vereinssportanlagen mit öff. Zugang im Stadtteil 

·  ASKÖ Linz Neue Heimat, Flötzerweg 90; 

·  Sportunion Edelweiß Linz, Flötzerweg 107a; 

·  Union Linz West, Flötzerweg 107a; 

·  ASKÖ Zöhrdorf, Angererhofweg 16; 

·  Union Bogensportverein Linz, Hanuschstraße 156b; 

·  ASKÖ ESV Westbahn Linz, Seidelbastweg 13; 

·  BNZ OÖ LASK Linz, Seidelbastweg 9; 

·  Union TC Landwirtschaftskammer, Schererstraße 18; 

·  UTC Lentia Steinackerweg 2. 
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1.4.2.5.4 Betriebliche und private Sportanlagen (tw. beschränkter Zugang) 

·  Energie AG Oberösterreich, Salzburgerstraße 355a; 

·  OÖ. Fussballverband, Daimlerstraße 35; 

·  Sportanlage Sozialpädagogisches Jugendwohnheim Linz des Landes Oö.,   
Bäckermühlweg 39. 

1.4.2.5.5 Schulsportplätze (tw. beschränkter Zugang) 

·  Schulsporthalle Dr. Karl Renner Schule, Flötzerweg 88; 

·  Schulsporthalle Sonderschule Neue Heimat, Flötzerweg 61a; 

·  Schulsporthalle Volksschule Siemensstraße, Siemensstraße 58. 

1.4.2.5.6 Sportvereine mit Stadtteil-Relevanz 

siehe 1.4.2.5.3: Vereinssportanlagen. 

1.4.2.6 Gastronomische Infrastruktur 

1.4.2.6.1 Gaststätten mit Veranstaltungsmöglichkeit (Extrazimmer, Saal) 

·  Terrassencafe 
Im Haidgattern 1 
Extrazimmer für 50 Personen 
Mo-Fr 06.00-24.00; Sa 08.00-24.00; So 10.00-22.00 

In diesem Kaffeehaus-Lokal werden auch Würfelturniere, Dartabende und Karaokeabende 
veranstaltet. An Sonn- und Feiertagen kosten alle Getränke die Hälfte. 

·  D’Wirtschaft 
Eduard-Süss-Straße 19 
Extrazimmer für 20 Personen 
Mo-Fr 11.00-24.00 

Hausmannskost wie auf dem Land bietet dieses Gasthaus am Rande von Linz (hinter dem 
Infracenter), inmitten von Industrie- und Gewerbebetrieben. Die Gaststätte befindet sich in 
einer ehemaligen Industriehalle, die Innenausstattung ist "heimelig mit einer Portion Kitsch".. 
Nach Vorbestellung gibt es für größere Runden auch Ritter-, Reindl-, Mexiko- und Spanfer-
kel-Essen. 

1.4.2.6.2 Weitere gastronomische Angebote (Auswahl) 

·  InfraCenter Linz: Einkaufszentrum 
Wegscheiderstraße 3; www.infra-center.at; Mo-Do 8.00 – 19.00; Fr 7.30-19.00 
Das Center in Linz-Wegscheid bietet Geschäfte in etlichen Branchen: Bekleidung/Textilien, 
Lebensmittel, Kosmetik/Frisör, Schmuck, Fitness, Geschenke, Blumen, Bürobedarf, Foto, 
Elektronik, Schuhe, Unterhaltung etc. Auch gastronomisch wird einiges geboten, so befin-
den sich im Infracenter vier Restaurants/Imbisse (Gusto Treff, Cafe Infra, Kebap Mann, Mc-
Donalds), Cafès (Gusto Treff, Cafe Infra, Bier ¼), ein Billardtempel, Entertainmentbetriebe 
und die bekannte "Nachtmeile ". 
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·  Die "Nachtmeile" im Infracenter 
Wegscheiderstraße 3; http://www.nachtmeile.at 
Die "Nachtmeile" setzt sich zusammen aus drei beliebten Tanzlokalen, die im Februar 2006 
nach einem Umbau neu eröffnet wurden: Die "Lava Lounge " (früher Pasha), das vergrößer-
te Boogie- und Fox-Lokal "Havanna " und die umgebaute "Fledermaus ". Die Lokale der 
Nachtmeile haben bezüglich der Sperrstundenverordnung eine Sonderregelung. Sie dürfen 
bis 06.00 Uhr morgens geöffnet haben. 

·  Fledermaus exclusiv 
Wegscheiderstraße 2; http://www.fledermaus-exclusiv.at 
Di, Fr, Sa und vor jedem Feiertag ab 21.00-06.00 (Sonderregelung zur Sperrstundenverord-
nung) 
Dienstag ist der Eintritt frei, Fr und Sa zahlt man fünf Euro Eintritt. Jeden Dienstag wird Ka-
raoke gesungen. An Freitagen und Samstagen locken spezielle Getränkeangebote in die 
Fledermaus, speziell "Girls" werden bei den Preisen bevorzugt. Die Disco setzt auf Stim-
mungsmusik; sie hat einen künstlichen Sternenhimmel mit 30 Spielgelkugeln. Eine Fleder-
maus mit Laseraugen und Leuchtflügeln schwebt als Markenzeichen im Lokal auf- und ab. 

·  Lava Lounge 
Wegscheiderstraße 3; http://www.lavalounge.at  
Fr, Sa und vor jedem Feiertag ab 21.00 – 06.00 (Sonderregelung zur Sperrstundenverord-
nung). Der Black-Music-Club Lava Lounge (640 Quadratmeiter) ist für 19 bis 25-jährige 
konzipiert und soll durch R’n’B und Soul faszienieren. Auf Podesten tanzen Goges. Es wird 
mit speziellen Angeboten geworben, so sind jeden Mittwoch alle Schankmixgetränke von 
21.00 Uhr bis 22.30 und von 1.00 bis 1.30 gratis. 

·  Havanna 
Wegscheiderstraße 3, http://www.havanna-linz.at/ 
Mi und Do ab 20.00; Fr, Sa und vor Fei ab 21.00 Uhr bis jeweils 06.00 (Sonderregelung zur 
Sperrstundenverordnung). Das Lokal Havanna ist bei ambitionierten Tänzern und reiferem 
Publikum beliebt. Es wurde von 280 auf 500 Quadratmeter vergrößert, die Tanzfläche wur-
de mehr als verdoppelt. Es ist ein beliebtes Boogie-, Rock’n Roll und Discofox-Tanzlokal, 
wobei der Einlass erst ab 21 Jahren erfolgt. Jeden Mittwoch gibt’s im Havanna gratis Boo-
gie-Training mit professionellen Tanzlehrern, jeden Donnerstag gibt’s einen gratis Foxtanz-
kurs. 

1.4.2.7 Sonstige Infrastruktur 

1.4.2.7.1 Versorgungssituation "Handel" 

Die Wohngebiete in der Neuen Heimat weisen eine typische Nahversorgungsstruktur auf. Bei-
derseits der Salzburgerstraße, die sich durch den Stadtteil zieht, befinden sich Einkaufszentren 
bzw. größere Einkaufsbetriebe, die teilweise überregionale Bedeutung haben.  

An der Dauphinestraße befindet sich ein Stadtteilzentrum als stadtteilbezogener Versorgungs- 
und Dienstleistungsschwerpunkt (Billa, NKD,..) 

Südlich der Salzburger Straße, wo das Kerngebiet der Neuen Heimat mit den Wohnanlagen 
liegt, befindet sich der Haidgatternpark, um den kleine Geschäfte gruppiert sind, die die Nah-
versorgung garantieren. Der Zusammenschluss dieser Geschäfte im Kern der "Neuen Heimat" 
hat sich zur WIKUL entwickelt (vgl. Abschn. 1.4.1.1.1). 

1.4.2.7.1.1 Einkaufszentren 

·  Einkaufszentrum InfraCenter 
Wegscheiderstraße 3; http://www.infra-center.at. 
Mo-Do 8.00 – 19.00; Fr 7.30-19.00, Sa 8.00 - 17.00 h. 
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Das Center in Wegscheid bietet Geschäfte in etlichen Branchen: Bekleidung/Textilien, Lebens-
mittel (Merkur-Markt), Kosmetik/Frisör, Schmuck, Fitness, Geschenke, Blumen, Bürobedarf, 
Foto, Elektronik, Schuhe, Unterhaltung etc. 

·  Interspar Salzburger Straße  

42 

Im April 2007 erfolgte der Spatenstich zum neuen Interspar in Linz-Wegscheid. Er soll das alte 
EKZ Interspar ersetzen und ein Hypermarkt mit 13.000 Quadratmetern Verkaufsraum werden. 
Er entsteht an der Bundesstraße 1 / Salzburgerstraße. Kern ist ein 4000 Quadratmeter großer 
Interspar-Hypermarkt mit 40.000 Artikeln. Dazu kommen in der ersten Bauphase, die bis März 
2008 abgeschlossen wird: Apotheke, Bank, Trafik, Reisebüro, Restaurant, Cafe und Fachmärk-
te. Der Standort in Wegscheid ist als Nahversorger und als Stop und Shop-Typ für Benutzer der 
B1 ideal.43 

1.4.2.7.1.2 Vereine und Interessengemeinschaften:  

·  WIKUL 
Die WIKUL "Wirtschaft- und Kulturpartner in der Neuen Heimat" besteht seit 2001 und wur-
de im Jänner 2003 in einen Verein umgewandelt (siehe auch Kap. 1.4.1.1.1). Mit der WIKUL 
soll durch nachhaltige Nahversorgung und Stadtteilkultur die Neue Heimat in den nächsten 
Jahren wieder attraktiver werden. Dadurch soll der Wohn-/Stadtteil auch mehr zum Mittel-
punkt der "Lebensgestaltung" und des Kulturlebens werden. Die wichtigsten Aktivitäten sind 
das WIKUL-Sommerfest, Nikolaus- und Weihnachtsveranstaltungen, die WIKUL Stadtteilzei-
tung für die Neue Heimat, das WIKUL-Gutscheinprogramm, die gemeinsame Homepage 
http://www.wikul.at und die lokalen Flohmärkte, an denen alle BewohnerInnen teilhaben 
können.44

  

1.4.2.7.1.3 Märkte 

·  Markt Neue Heimat 
Am Vogelfängerplatz werden an Freitagen und Samstagen von 6.00-13.00 am "Markt Neue 
Heimat" bäuerliche Produkte angeboten. Am Freitag bieten im Schnitt 3-5 und am Samstag 
bis zu 18 BeschickerInnen ihre Waren feil. 

1.4.2.7.2 Polizei-Wachzimmer und öffentliche Sicherheit 

Im Kulturstadtteil liegt das Wachzimmer Neue Heimat – Oed (Helmholtzstraße 15) und stellt die 
Versorgung für die Neue Heimat, Wegscheid, Zöhrdorferfeld, Oed, Bindermichl und Keferfeld 
sicher. Es ist das lt. Datenstand von 1996 das bevölkerungsstärkste Wachzimmer von Linz. 

Das Wachzimmer liegt direkt an zwei wichtigen Verkehrsachsen, nämlich der Landwiedstraße 
als Nord-Süd-Verbindung und der Salzburger Straße als West-Ost-Verbindung, wobei die zu-
                                                

42 aus: Linz aktuell.:http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_46702.asp?category=Wirtschaft (30.08.2007). 

43  OÖ Nachrichten vom 11.04.2007:  
Interspar muss neue Shopping-Welt bei den Behörden durchboxen. http://www.nachrichten.at/archiv?query=-
shlyc:client/ooen/ooen/textarch/j2007/q2/m04/t11/ph/s010/001_001.dcs&ausgabe=H:Hauptausgabe&datum=11.
04.2007&seite=010&set=3 (download am 20.08.2007). 

44  Linz aktuell 2006. Download unter: http://www.linz.gv.at/Aktuell/2006/print/aktuell_40441.asp, am 19.09.2007. 



Kulturstadtteil "Neue Heimat" 

30 

letzt genannte Straße zu den am stärksten befahrenen von Linz gehört und als einzige über ein 
verkehrsabhängiges Leit- und Steuersystem verfügt, das gerade zur Stoßzeit unschätzbare 
Dienste bei der Verkehrsregelung leistet. 

Im Nahbereich der Dienststelle befindet sich das Infracenter, ein Veranstaltungs- und Vergnü-
gungstempel, der speziell zum Wochenende aufgrund des großen Publikumsandranges und 
der daraus resultierenden Probleme einer verstärkten Überwachung bedarf - bei Techno-
Parties wurden schon bis zu 1500 Besucher registriert.  

Auf dem Veranstaltungssektor sind noch die zu überwachenden Fußballspiele der 1. Landesliga 
auf dem Lask-Sportplatz (Flötzerweg) erwähnenswert. 

 

1.5 Lokale Medien und lokale Politik 

1.5.1 Allgemeine Bemerkungen zu lokalen Medien 

Über flächendeckende Strukturen medialer Präsenz auch im Printbereich in Linzer Stadtteilen 
verfügen generell einerseits die Parteien, andererseits die katholischen Pfarren. Weitere lokale 
Printmedien sind fallweise bei Sportvereinen (s. dort) oder auch bei rührigen Pensionisten-
Organisationen oder Jugendorganisationen (s. dort), sowie bei lokalen Interessengemeinschaf-
ten der Wirtschaft (sofern im Stadtviertel vorhanden) zu finden.  

Dazu kommen vielfältige Präsenzen über das Internet, die inzwischen ja auch von allen o.a. 
politischen, kirchlichen und sonstigen auch "klassisch" vertretenen Organisationen betrieben 
werden, wie auch eine bunte Fülle von web-pages anderer (auch) lokaler Einrichtungen (Schu-
len, Eltern-Kind-Zentren, sonstige Vereine & Initiativen, lokale Handelsbetriebe & Dienstleister, 
u.v.m.). Das generelle Problem ist die "Flüchtigkeit" digitaler Medien ("heute online" und morgen 
"offline"), und damit die starke Fluktuation der Anbieter und Inhalte. 

1.5.2 Medien der Stadt Linz mit lokalem Bezug 

Auch die Stadt Linz selbst betreibt Medien, die Stadtteil-relevant, allerdings zentral betreut, 
zentral gesteuert und durch "Linz Kommunikation" (ehem. Presseabteilung) redaktionell gestal-
tet sind. Ob und welche Themen aus dem Stadtteil im (Print-)-Stadtmagazin "Lebendiges 
Linz"45, im "Amtsblatt der Stadt Linz"46, in den Presseaussendungen der Stadtkommunikation 
(LINZ-NEWS)47, in der kommunalen Vierteljahresschrift "Linz aktiv"48 oder generell auf der "ho-
mepage der Stadt Linz" (http://www.linz.at) auftauchen (dort verteilt über alle Kategorien, ev. 

                                                

45  Das Stadtmagazin "Lebendiges Linz" erscheint alle zwei Monate als Printmedium und geht gratis an alle Linzer 
Haushalte. Ziel des Magazins ist es, die Linzer Bevölkerung über aktuelle kommunalpolitische Themen und Pro-
jekte der Stadt Linz zu informieren (vgl. http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp). Seit 2005 stehen auch 
frühere Ausgaben online (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_39234.asp; pdf-Format) zu Verfügung, leider ohne 
übergreifende Suchfunktion (die für lokale Themen besonders wichtig wäre). 

46  Das "Amtsblatt der Stadt Linz" erscheint 14-täglich in Druck und online (jeweils aktuelle Ausgabe online:  
http://www.linz.at/Aktuell/Amtsblatt/aktuell_21412.asp; Amtsblätter sind seit 2005 auch im online-Archiv, aber lei-
der ohne übergreifende Suchfunktion). Vor allem für konkrete Beschlüsse hinsichtlich Flächenwidmung und 
Bauordnung ist das Amtsblatt auch für Stadtteile sehr wichtig. 

47  "LINZ-NEWS" (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp) ist das Schaufenster des Pressedienstes der Stadt 
Linz und bietet einen direkt beziehbaren online-Newsletter für AbonnentInnen  
(http://www.linz.at/db/aktuell_newsletter.asp), sowie ein Archiv aller Meldungen des Pressedienstes online ab 
1996, gegliedert leider nur nach Themen und Jahren, und nicht nach Stichworten, welche für Stadtteile bedeut-
sam wären. 

48  Die Zeitschrift "Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und städtisches Leben", hg. von der Landeshaupt-
stadt Linz, erscheint seit 1961 in print im Amon-Verlag Linz (bis 2005); seit 2006 (Nr. 178) wird sie im Eigenver-
lag der Stadt produziert und ist auch online verfügbar: http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_39647.asp?. 
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über die generelle Suchfunktion der homepage mit Stichworten zum Stadtteil aufrufbar)49, liegt 
nicht (nur) in der Verantwortung lokaler Akteure, sondern der Stadtverwaltung insgesamt. 

1.5.3 Lokale Parteimedien und Parteiorganisationen 

1.5.3.1 SPÖ-Sektionen 

·  SPÖ-Sektion Neue Heimat 
Die Sektion verfügt über eine eigene Webseite mit Informationen zur Partei und Terminen: 
http://www.neueheimat.spoe.at/index2.html 
http://www.linzpartei.at/neueheimat.html 

4-6 mal jährlich wird eine Stadtteilzeitung in print-version als Postwurf an alle lokalen 
Haushlte verteilt 

1.5.3.2 ÖVP-Sektionen 

·  ÖVP-Ortsgruppe Neue Heimat 
http://www.neueheimat.ooevp.at/ 

1.5.3.3 Andere Parteien 

·  "Die Grünen" (Grüne) in Linz  
"Die Grünen" verfügen über keine sichtbare flächendeckende Infrastruktur auf Stadtteilebe-
ne. Alle Themen, die auch Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der homepage der 
Linzer Grünen insgesamt (http://www.linz.gruene.at); 

·  "Freiheitliche Partei" (FPÖ) in Linz  
Auch die "Freiheitlichen" sind unterhalb der Linzer Stadt-Ebene insgesamt nicht mehr sicht-
bar organisiert. Neben der einzigen noch aktiven "Ortsgruppe Linz Mitte" gibt es in Linz kei-
ne weiteren Ortsgruppen. Alle Themen, die auch andere Stadtteile betreffen, finden sich auf 
der Ebene der hompage der Linzer Freiheitlichen insgesamt (http://www.fpoe-linz.at); 

·  "Bündnis Zukunft Österreich" (BZÖ) in Linz  
Das BZÖ verfügt offensichtlich über keine aktiven Linzer Strukturen; auch für OÖ. sieht es 
nicht gut aus (dzt. keine aktive OÖ. homepage). Auf Ebene der gesamt-österr. homepage 
(http://www.bzoe.at) kommt "Linz" dzt. 4mal, und kommen Linzer Stadtteile gar nicht vor. 

·  "Kommunistische Partei Österreichs" (KPÖ) in Linz  
Die KPÖ ist dzt. nur auf oö. Ebene sichtbar (http://ooe.kpoe.at). 

1.5.4 Lokale Pfarrblätter 

1.5.4.1 Pfarrblatt der Pfarre Linz-Guter Hirte "begegnen" 

Am Steinbühel 31, 4030 Linz 
Über die Erscheinungshäufigkeit ist nichts bekannt. 
Tel. 0732/38 04 02 

1.5.4.2 Pfarrblatt der Pfarre Linz-St.Franziskus "unterwegs" 

Neubauzeile 68, 4030 Linz  
Das Pfarrblatt erscheint etwa 3 Mal im Jahr. 

                                                
49  Die Suche "Neue Heimat" auf der Startseite (http://www.linz.at) erbrachte am 16. November 2007 499 Treffer;; 

die weiteren Stichworte: "Wegscheid" 155 Treffer, "Bergern" 87 Treffer, "Schörgenhub" 117 Treffer. 
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http://www.dioezese-linz.at/pfarren/linz%2Dstfranziskus/Pfarrblaetter/ 

1.5.5 Sonstige Medien 

Alle sonstigen Stadtteil-Medien sind im Wesentlichen nur mehr online verfügbar und oben als 
homepage, falls vorhanden, bereits angeführt. Ausnahmen sind fallweise Aussendungen der 
Sportvereine, der Pensionisten-Organisationen und der Naturfreunde.  

Dazu kommt die 4x jährlich erscheinende Stadtteilzeitung der WIKUL (s.o.). 

1.5.5.1 Schaukästen 

Dazu kommen Aushänge in den traditionellen Schaukästen. Diese sind für den Stadtteil nicht im 
Detail dokumentiert.50 

1.5.5.2 Web-Präsenzen im Stadtteil 

Alle zum Zeitpunkt der Recherche (09-11/2007) aktiven UND zumindest fallweise "journalistisch 
gewarteten"51 homepages des Stadtteiles sind oben als link dargestellt; weitere internet-links 
mit (nicht regelmäßig aktualisierter, aber fallweise gegebener) Stadtteilrelevanz sind unten (Lite-
ratur, Internet-Quellen) ersichtlich. 

1.6 Resümee über die "lokale Identität" im Stadttei l 
Die "Neue Heimat" hat ihre besondere Stadtteil-Identität erst nach dem Zweiten Weltkrieg ge-
wonnen. Vorher trat das Gebiet nur als Durchzugs-Strecke der Post- und Aerial-Straße Wien-
Salzburg (inkl. der für Marie Antionette 1770 geschaffenen "Dauphine-Straße"), als Schauplatz 
napoleonischer Feldlager im Feldzug von 1809/10 und als "Franzosenhaus" (ab 1826) des seit 
damals gestrandeten Marquis de Pieragrassy, sowie als größtes k.u.k. Kriegsgefangenenlager 
des Ersten Weltkrieges auf heimischem Boden (1916-1918) hervor. 

Während des Zweiten Weltkrieges entstanden dann die typischen Blockverbauungen im Zent-
rum der "Neuen Heimat" rund um Daimler- und Dieselstraße, Vogelfängerweg, Neupeint und 
Haidgattern. An dieses alte Zentrum schließt sich östlich der Vogelfängerplatz mit den neuen 
Kristallisationspunkten "Volkshaus", "Schulzentrum" und "Seniorenzentrum" an. 

Hier (zwischen Haidgattern und Vogelfängerplatz) liegt der heutige soziokulturelle Kern des 
Stadtteiles, der im Osten durch die Linzer Autobahn jäh von den einstigen Siedlungen der 
Schörgenhub und der alten Gemeinde Kleinmünchen getrennt wurde. Alle anderen Bereiche im 
Kulturstadtteil sind peripher angedockte Gewerbe-, Handels-, Dienstleistungs- und Freizeitzo-
nen (Sportplätze, Vergnügungen), die von den BewohnerInnen zwar auch frequentiert werden, 
daneben aber vor allem überregionale und über-lokale Bedeutung haben. 

Der südlich des alten Zentrums gelegene Bereich des sog. "Zöhrdorfer Feldes", lange ein 
"Glasscherben-Viertel" von sozial deprivierten Schichten, gliedert sich nunmehr durch Renovie-
rung und Neubau der heruntergekommen Mietshäuser der 50er und 60er Jahre in das restliche, 
inzwischen schmuck gestaltete Wohnviertel "Neue Heimat" ein. 

Die Identität des Viertels ist immer noch als einstiges "Arbeiterviertel" geprägt, und die Wohnbe-
reiche sind nach wie vor tw. von Gewerbebetrieben und Handelszonen durchsetzt. Doch die 
heutige Charakteristik entwickelt sich zunehmend in Richtung (sub)urbanes Wohnviertel mit 
lebenswerten Mietshäusern und einem zunehmend qualitätsvollen Wohnumfeld. 

                                                

50  Das Vorhandensein und die Wartung von Schaukästen im Stadtteil konnte aus Zeit- und Budgetgründen nicht im 
Detail dokumentiert werden. 

51  "Journalistisch gewartet" bedeutet, dass die Inhalte regelmäßig und auch mit Bezug zum Stadtteil ergänzt und 
erneuert werden. 



Kulturstadtteil "Neue Heimat" 

33 

1.7 Literatur und Quellen für den Stadtteil 

1.7.1 Printmedien & Print-Texte 

Bourdieu, Pierre (1997): Ortseffekte, in: ders. u.a. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen 
alltäglichen Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204. 

Berndtson, Gunnar (1916): Den vita Böden: minnen och upplevelser under fältlivet, Göteborg/SWE 1918 : 
Västra Sverige. 

"BürgerInnenbefragung 2004": Wegscheid, Neue Heimat, Schörgenhub (westlich A7), Linz 2005: Magist-
rat, Amt für Stadtforschung (online). 

Lechner, David; Philipp, Thomas, Thanner, Lydia (2007): MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz 
2007: Kulturamt der Stadt Linz & LIQUA, online verfügbar unter:  
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf  
(download am 4.7.2007) 

Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung (2004): Bevölkerungsbefragung 2004, Linz 2004: Amt für Stadtfor-
schung, Magistrat Linz. online zugänglich über: 
http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch: 
http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp.(http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp (Linz News) 

Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle 
Chancen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag   
download: http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf (4. 07. 
2007). 

Mörth, Ingo/ Mörth, Christiane/ Schmolmüller, Andrea (1992): Linzer Stadtteil-Kulturraster,: Projektbericht 
der Kulturverwaltung der Stadt Linz, Linz; online verfügbar über:   
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/StadtteilKulturRaster.pdf ( 

Mörth, Ingo/ Mörth, Christiane/ Schmolmüller, Andrea (1994): Linzer-Kultur-Regionen, Entwurf einer Bro-
schüre, Linz 1994: Institut für Soziologie & Wien 1994: BMBWK (interner Forschungsbericht); online 
verfügbar über:  
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/LinzerKulturRegionen.pdf. 

Mörth, Ingo; Christiane Mörth; Andrea Schmollmüller (1994b): Kulturregion 10: Neue Heimat, in: dies. 
(Hg.): Linzer-Kultur-Regionen, Linz 1994: Institut für Soziologie, a.a.o., S. 79-86. 

Planungsamt der Stadt Linz (2004): Örtliches Entwicklungskonzept der Stadt Linz, Linz 2004: Magistrat 
der Stadt Linz. 

Reiter, Christian (red.) (2005): Informationsunterlage zur Pressekonferenz "Stadtteil Neue Heimat" von 
Planungsreferent Stadtrat MMag. Klaus Luger, Linz 2005: Magistrat der Stadt Linz. 

Verein Jugend & Freizeit (2006): Jahresbericht Jugend und Freizeit 2006, Linz 2006: Verein Jugend & 
Freizeit (printausgabe). 

 

1.7.2 Internet-Quellen 

Für den Stadtteil wurden die folgende Internet-Quellen konsultiert: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Linz (Eintrag für ganz Linz). 
http://ooe.kpoe.at (homepage Kommunistische Partei Österreich, Ortsgruppe Linz). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Citykultur.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/LinzerKulturRegionen.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/StadtteilKulturRaster.pdf (Publikation Mörth). 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthvitapubl.htm (Übersicht Publikationen Mörth). 
http://www.bzoe.at (homepage Bündnis Zukunft Österreich) 
http://www.cyberjuz.at/jugendzentren.php?show=1#Linz-Stadt (homepage cyberjuz, subpage Jugend-

zentren Linz) 
http://www.linz.at/19318_34649.asp (Kursorte der Volkshochschule) 
http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_39647.asp? (Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und 

städtisches Leben) 
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http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45259.asp?category= (Besucherzahlen2006 Volkshäuser) 
http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp (Lebendiges Linz) 
http://www.linz.at/Aktuell/Amtsblatt/aktuell_21412.asp (Amtsblatt der Stadt Linz") 
http://www.linz.at/images/8_15_BetreubaresWohnen.pdf (Betreubares Wohnen in Linz, download am 5.2.2008) 

http://www.linz.at/services/kapitelAll_bereich.asp?NavigationID=104&bereich=Sozialesm&uk=Clubs+Akti
v&kap=Senioren&nr=7 (Club Aktiv Linz) 
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http://www.linz.at/soziales/spielplatz.asp (Spielplätze Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/010%5FStadtgebiet/ (Statistische Bezirke Linz) 
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Bezirke/ALFAP.PDF (Alter, Geschlecht, Staat, Familienstand 2002-2008) 
http://www.linz.at/zahlen/040_Bevoelkerung/070_Auslaender/ (dl. am 27.10.2007, AusländerInnenanteile 

Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/050%5FInfrastruktur/070%5FSportundFreizeit/020%5FSportanlagen/IBAEDER.

PDF (Bäder in Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/050%5FInfrastruktur/070%5FSportundFreizeit/020%5FSportanlagen/IHALLSP.P

DF (Sporthallen Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/050%5FInfrastruktur/070%5FSportundFreizeit/020%5FSportanlagen/IFREISP.P

DF (Freisportanlagen Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/050%5FInfrastruktur/070%5FSportundFreizeit/020%5FSportanlagen/ISPA.PDF 

(Spezialanlagen Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/050%5FInfrastruktur/070%5FSportundFreizeit/020%5FSportanlagen/ILAUFST.P

DF (Laufstrecken Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/050_Infrastruktur/070_SportundFreizeit/010_Spielanlagen/ (Spielplätze Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/060%5FSoziales/010%5FKinderundJugendliche/040%5FJugendzentren/ (Ju-

gendzentren Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/060_Soziales/020_Senioren/020_SOZIALSTATIONEN/ (Sozialberatungsstellen 

Standorte Linz) 
http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3 (hier u.a.: Bürgerbefragung 2004, Gesamter-

gebnisse für Linz und für die Stadtteile) 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf (Text der 

Studie 2007 zu migrantischer Kultur in Linz) 
http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf (Publikation Lins). 
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